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Die „Nachrichten
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Sonn - und Feiertage , ' / »jähr¬
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S5 Pfg - resp - 1 Mark 65 Pfg.

^ Mn abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr,
Zeile IS Pfg . für Ausländisch«

2^ Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . ! ö elmann Br men

Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenüurgifche Gemeinde - und Landes -Interessen.

»U ÄOI . Oldenburg Dienstag, den 5. September 1893. XXVI ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Potitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

» Berlin, 5 . September.
— Die Kaisertage im Westen.

' Nach überein¬
stimmenden Berichten ist der Empfang des Kaisers in Metz
von seiten der Bevölkerung ein außerordentlich herzlicher ge¬
wesen; auch in der Nähe des kaiserlichen Gutes Urville
hatten sich tausende von Landleuten eingefunden, die den
Monarchen sympathisch begrüßten. Besondere Beachtung
haben die Worte gefunden, welche der Kaiser auf die Be¬
grüßung des Bürgermeisters Halm von Metz erwiderte, worin
er, wie wir schon gestern telegraphisch gemeldet haben, äußerte,
Metz und sein Armeekorps sei ein Eckpfeiler in der militärischen
Macht Deutschlands , dazu bestimmt, den Frieden Deutschlands,
ja ganz Europas, dessen Erhaltung sein fester Wille sei , zu
schütze» . Gestern, Montag, fand die Parade des Metzer
Armeekorps statt , welche bei prächtigem Wetter glänzend
verlies. Der König von Sachsen , der Kronprinz von Italien
und die kaiserlichen Gäste nahmen daran teil. Nach beendeter
Parade kehrte der Kaiser an der Spitze der Fahnenkompanie,
von der Bevölkerung jubelnd begrüßt , nach Metz zurück,
woselbst im Bezirkspräsidium eine Frühstückstafel abgehalten
wurde . Nachmittags besuchte der Kaiser Fort Alvensleben.
Abends 6 Uhr war im Allgemeinen Militärkasino das her¬
kömmliche Paradediner , woran sich ein großer Zapfenstreich
.auf dem Kaiser-Wilhelmsplatz anschloß. Abends fuhr der
Kaiser nach seinem Schlosse Urville . Während der nächsten
Tage wird der Monarch den Manövern um Metz beiwohnen.

— Die Kaiserin ist am Montag Vormittag von
Koblenz in Köln eingetroffen und von den Spitzen der
Militär- und Civilbehörden feierlich empfangen. Die Kaiserin
besichtigte den Dom , wo sie vom Kardinal - Erzbischof
Dr . Krementz empfangen wurde, eingehend und besuchte dann
noch die Gereonskirche sowie andere Sehenswürdigkeiten.
Alsdann empfing die Kaiserin verschiedene Deputationen , be¬
suchte noch Wohlthätigkeitsanstalten und setzte hierauf die
Weiterreise zu ihren Kindern nach Wilhelmshöhe bei Kassel
fort , wo abends die Ankunft erfolgte. Die Kaiserin wurde
allenthalben von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

— Eine Kaiserrede. Der „ Reichsanzeiger" veröffent¬
licht den Wortlaut der bisher nicht bekannt gewordenenRede
des Kaisers beim Paradediner in Koblenz. Zunächst
brachte der Kaissr folgendenTrinkspruch aus:

Seine Majestät der König von Italien haben in alter Waffen¬
brüderschaft die Gnade gehabt , Seinen Sohn , Se. Königl . Hoheit
den Kronprinzen von Italien , zu uns zu senden , damit er . einige
Zeit unter uns weile . Indem Ich Meine lebhafte Freude hierüber,
sowie Meinen innigsten Dank ausspreche , trinke Ich auf das Wohl
Seiner Majestät des Königs von Italien , Sr . Königl . Hoheit des
Kronprinzen von Italien und der uns befreundeten italienischen
Armee . Hurra ! Hurra ! Hurra!

Alsbald erhob sich der Kronprinz von Italien zu
folgender Erwiderung:

8irs ! klinAiumo Vostra L'lasstü ckslls mokts s oostanti
AsntilsWs usatsrni s ckslls snmbili ospu'Wsioni obo mi uvoto
rivolts. 8irs, Io k>svo alla Vostra . sulnts , u gnskla clls 8uu
musstü I'InPsrutrios s Rsgillu o ckslls tüirnAliu Iinpsrials s
ttealo. Lsvo all' Usoroito Osrmanioo.

Demnächst nahm der Kaiser zu folgender Rede an die
Generale das Wort:
n verehrten Herren Generale! Neun Jahre sind es her,

NsKorPs zum letztenmal seine Kaisermanöver hatte . Der
Rayer Wilhelm nahm die Parade ab , Ihre Majestät die Kaiserin
Augusta führte Ihr Regiment vorbei ; Mein Vater und Feldmarfchall

mV - sparen unter den Zuschauern . Seitdem sind alle diese
hohen Persönlichkeiten dahingegangen , und mit der Würde der Krone
m zu gleicher Zeit der Feldherrnstab über das preußische Heer , über
^ deutsche Armee in Meine Hände übergegangen . Am heutigen
^age spreche Ich Ihnen von ganzem Herzen Meine volle Bcsriedi-

und Meinenköniglichen Dank aus für die Art und Weise, wie
s.

^
, Ein VIII . Korps ausgebildet haben . Sie haben es Ver¬

di? c' preußischen Tradition entsprechend, einer Tradition,
.M jahrhundertelangenErfahrungen beruht , dem Lobe, welches

r,?? Hachseliger Herr Großvater Seinem Korps spendete , gerecht
ö werden und das Korps auf der Höhe zu erhalten, wie es Ihre
c,

"^ chen von Ihnen erwarten! Ich spreche den Glückwunsch für
wo Tag aus an Sie und das gesamte Korps von einer Stelle,
in i,

"" ^ manches Wort zu Ihnen gesprochen wurde . Sind wir doch
. - ^ Hause , in dem vor Seinem Regierungsantrittin ernster , hin-
iün k? - säller ArbeitKaiser WilhelmSeine Pläne schmiedeteundSeine

Bereitungen traf, um die preußische Armee zu dem Instrument

zu schaffen, daß dereinst im Verbände mit den deutschen Brüdern
Unser Reich einigen und herrlich wiederherstellen sollte . Und zu
Ihnen , Meine Herren vom Königin Augusta-Regiment, spreche Ich
hier Worte des Abschiedes. Sie scheiden von der Stelle, wo das
Regiment 33 Jahre lang gestanden hat, in herzlicher und inniger
Vereinigung mit der Bürgerschaft , ausgewachsen und entwickelt
unter den Augen eines Chefs , der , wie es besser kaum möglich
ist , für Sein Regiment gesorgt hat. Die Augen der Höchstseligen
Kaiserin haben auf dem Regiment geruht zu jeder Stunde , und
die ernste Friedensarbeit, sowie die Lorbeeren , die Sie um Ihre
Fahnen geschlungen, haben stets die Krönung gefunden in der
Gnade des Chefs zu Seinem Regiment. Wer von Ihnen noch
daran teilgenommen hat, der entsinnt sich mit dankbarem Herzen
sein ganzes Leben hindurch der schönen Momente, welche die Kaiserin
Ihrem Regiment allezeit zu bereiten wußte . Und wie ernst und
militärisch Sie Ihre Pflichten auffaßte, das bewiesen namentlich
die herrlichen Augenblicke, wo es den jungen Rekruten des
Regiments vergönnt war, in Ihrer Gegenwart in dem Treppenhause
dieses Saales vor ihren Fahnen, einmal sogar dem Kaiser Wilhelm
persönlich , den Eid zu schwören. Einen wie hohen Wert Ihre
Majestät auf diesen Cid legte , bekundete Sie dadurch , daß Sie Mir
persönlich sagte, man könne dem jungen Soldaten nie früh genug
die ganze Schwere seiner VerantivoAungklar machen und die Größe
seiner Pflicht, die ihm auferlegt wird.

Wie hat Sie alle Phasen des Regiments, verfolgt ! Ich er¬
innere vor allem an den Tag des Ausmarsches , als Sie das
Regiment mit feuchten Augen mit Ihrem Segen entließ und den
Offizieren zurief , daß, was auch kommen möge , sie sich stets als
Söhne ihrer Mutter fühlen und führen möchten . Und als das
Regiment am Abend des blutigen Tages von St . Privat nach
schwer erkämpftem Siege zu drei Vierteln seiner Offiziere auf
dem Schlachtfelds lassen mußte, erging von den Uebrigbleibenden,
zugleich im Geiste der im Kampfe Dahingesunkenen , an Ihre
Majestät die Meldung, sie wären ihrem Schwur und ihrem Ver¬
sprechen als Söhne ihrer Mutter treu geblieben und hätten ihre
Pflicht gethan . Nun, meine Herren , Sie scheiden von hier ! Möge
das Andenken an Ihren hohen Chef stets dem Regiment ein
Ansporn sein, auf der Höhe seiner Thatkraft zu bleiben . Wir alle
aber rufen Ihnen hier aus dem Korps ein Lebewohl zu, und Ich
rufe Ihnen aus Ihrer neuen Heimat ein Willkommen zu : Mögen
Sie sich auf märkischem Boden heimisch fühlen und dieselbe That¬
kraft entwickeln, wie Sie sie hier entwickelt haben . Ich bin der
festen Ueberzeugung , Mein lieber Los, daß, obwohl von den hohen
Herren , vor denen Sie vor neun Jahren das Korps kommandierten,
niemand mehr unter uns weilt , diese doch im Geist auch am
heutigen Tage bei uns waren und zufrieden gewesen sind , wie Ich
es mit dem VIII . Armeekorps bin . Ich trinke auf das Wohl des
Korps. Hurra ! Nochmals Hurra ! Zum dritten mal Hurra !"

— Die Abreise des Fürsten Bismarck von
Kisjingen wird, wie die „ Münch . Allg . Ztg.

" meldet, kaum
vor Ende dieser Woche stnttfinden, da der Fürst nach den
überstandenen Schmerzen sich nicht sofort den Strapazen einer
weiten und unbequemen Reise aussetzen will.

— Die Fürstin Augusta zu Stolberg-Stolberg, geborene
Prinzessin von Waldeck-Pyrmont, geb . am 21 . Juli 1824,
ist gesternfrüh- in Norderney sanft entschlafen.

— lieber den Aufenthalt der in Kiel unter
dem Verdachte der Spionage verhafteten beiden
Franzosen in Wilhelmshaven sind in den letzten Tagen
noch einige rechtbemerkenswerteEinzelheiten bekannt geworden:
In Begleitung der Franzosen befand sich während ihres
dreitägigen dortigen Aufenthalts , der sonderbarerweise genau
mit dem drei Tage währenden Schützenfest zusammenfiel,
welches die Aufmerksamkeit der Polizei in hohem Maße in
Anspruch nimmt, eine ältere , vornehm gekleidete Dame , welche
französisch mit ihren Begleitern sprach . Da die Dame in
Kiel nicht mehr gesehen wurde, vermutet man , daß sie die
bis dahin gemachten Aufzeichnungen an sich genommen und
sich damit auf dem schnellsten Wege nach Frankreich zurück¬
begeben habe.

— Das 8 . Parteifest der nationalliberalen
Parteien Badens , Hessens, der Pfalz und des Reichslandes,
welches am Sonntag in Neustadt a . d . Haardt stattfand,
war von ca . 4000 Personen aus ganz Südwestdeutschland
besucht . Der Reichstagsabgeordnete Do . Bürklin feierte den
Kaiser und die Bundesfürsten ; die Festrede auf das Vater¬
land hielt Neichstagsabgeordneter Dr . Osann-Darmstadt;
Dr . Buhl -Deidesheim sprach auf das deutsche Volk in

Waffen und bezeichnet die Heeresvermehrung behufs Sicherung
des Friedens als die höchste Kultnraufgabc , denn der Krieg
zerstöre jede Kultur . Reichstagsabgeordneter Bassermann-
Mannheim feierte den Fürsten Bismarck, Professor Dr . Ziegler
die deutsche Jugend ; letzterer führte aus, daß die deutsche
Jugend eine sittlich nationale Erziehung erhalten müsse . Die
friedliche Lösung der sozialen Frage sei die Hauptaufgabe der
Zukunft . Redner wies auch energisch die Angriffe der Würz¬
burger Katholikenversammlung ans die Lehrfreiheit der Uni¬
versitäten zurück.

Ausland.
Frankreich. Bei den Stichwahlen für die Deputierten¬

kammer haben sich im wesentlichendie Erscheinungen der Haupt¬
wahl wiederholt ; der Sieg der Republikaner ist ein unbe¬
strittener . Nach der amtlichen statistischen Zusammenstellung
wird die neue Kammer aus 409 Republikanern und Radikalen,
79 sozialistischen Radikalen und Sozialisten , 29 Ralliierten
und 64 Konservativen bestehen. Der früher so einflußreiche
KammerpräsidentFlog net ist, wie schon gemeldet, einem
Sozialisten unterlegen ; ebenso ist der bekannte Ministerstürzer
Clemenceau, der im Panamakanalprozeß so bloßgestellt war , nicht
wiedergewählt. Irgendwelche nennenswerte Ruhestörungen
sind in keiner Weife vorgekommen. Die Zeitungen heben den
Wahlsieg der Republikaner übereinstimmend hervor , unter¬
schätzen aber auch nicht die Zunahme der Sozialisten . Wie
lange die Einigkeit unter den republikanischen Abgeordneten
in der neuen Kammer anhalten wird, bleibt abzuwarten.

— Der festliche Empfang des deutschen Kaisers
in Metz ist den Pariser Zeitungen natürlich sehr fatal, aber
sie gehen darüber fort mit dem Hinweisen auf den bevor¬
stehenden Besuch der russischen Flotte in Toulon , der die
Leute schon wirbelig macht. Für alle Zeitungen steht es fest,
daß die amtliche Anzeige dieses Besuches absichtlich auf den
Zeitpunkt verschoben wurde , wo Kaiser Wilhelm sich anschickte,
den Boden Lothringens zu betreten. Diese Anzeige sei die
Antwort auf die Entsendung des italienischen Thronfolgers
zu den deutschenManövern . Der „ Figaro " meint, das russisch-
französische Bündnis trete durch diesen Flottenbesuch deutlich
in die Erscheinung. Die Franzosen scheinen ganz vergessen
zu haben, daß der russische Besuch 26 Monate nach Kron¬
stadt stattfindet , und daß sie selbst sich schon über das lange
Aufschieben beschwert haben. — Wie in gut unterrichteten
Kreisen verlautet , würde Präsident Carnot selbst am 13 . Oktober
nach Toulon zum Empfange der russischen Flotte reisen und
der russische Gesandte würde hieran ebenfalls teilnehmen.
Der Generalstab der Flotte soll, wie man bestimmt wissen
will, nach Paris kommen.

Großbritannien . Anläßlich der amtlichen Meldung,
das russische Geschwader werde nach Toulon kommen,
schreibt der Londoner „ Standart," ein Bündnis zwischen dem
republikanischen Frankreich und dem autokratischen Rußland
sei so ungeheuerlich und unnatürlich , daß die benachbarten
Stationen nicht getadelt werden könnten, wenn sie ihm die
bedenklichste Deutung beilegten. Frankreich sei stark aber un¬
zufrieden, seine Unzufriedenheit verursache seinen Nachbarn
ernste Ausgaben und Besorgnisse.

— Der große englische Bergarbeiterstreik geht nach all¬
gemeiner Annahme nunmehr definitiv seinem Ende entgegen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."

Metz , 4. Sept. , abends. Nach Rückkehr von derParade er¬
teilte Se . Majestät der Kaiser im Bezirkspräsidium dem bel¬

gischen Staatsminister, Grafen Jonghe d 'Artoyo und dessen
Sohn, Leutnant im Guiden -Regiment , eine Audienz. Der

Graf ist zur Begrüßung Sr . Majestät des Kaisers vom

Könige der Belgier entsandt. Dem Grafen wurde das Groß¬
kreuz des Roten Adlerordens , dem Sohne der Rote Adler¬

orden 4. Klasse verliehen. Beide wurden zur Frühstückstafel
und zum Paradediner geladen.

Ostende, 5 . September. Das hiesige Edentheater
ist gestern Abend kurz vor Beginn der Vorstellung abgebrannt
Mehrere Personen sollen verbrannt sein . Das Feuer ist noch

nicht gelöscht ; die Nachbarhäuser sind gefährdet.
Paris , 5 . September. Die Presse beschäftigt sich

mit der Niedermetzelung französischer Missionare in der

chinesischen Provinz Hopeh . Die Veranlassung war die Be¬

teiligung mehrerer Franzosen an der Entdeckung derjenigen
Chinesen , welche die schwedische Mission zerstört haben.
Mehrere Franzosen wurden gefoltert , gegeißelt und mit

glühenden Eisenstangen durchbohrt . Der französische Konsul
in Hankow konnte sich nur durch die Flucht retten.

Petersburg , 4. September. Der zumKommandanten
des russischen Mittelmeergeschwaders ernannte Äontreadmiral
Avetau hat gestern Kronstadt an Bord des Kreuzers „ Pamiatj
Azowa" verlassen.

Stockholm, 4 . September. Der Großherzog von



Sachsen -Weimar , der dänische Kronprinz , sowie Prinz Friedrich
Leopold von Preußen sind heute hier eingetrosfen und werden

morgen nach Upsala zum Jubelfeste abreisen.
London , 4 . September. Oberhaus. Lord Rosebery

erklärt , der großbritannische Botschafter in Paris , Dufferin,
sei mit ausführlichen Weisungen nach Paris zurückgekehrt,
um die britischen Interessen in Siam , soweit sie von den

fetzigen französisch -siamesischen Schwierigkeiten berührt werden,

zu schützen.
London , 5 . Sept ., abends . Der soeben aus Udjidje zurück¬

gekehrte Missionar Swann gab einem Berichterstatter des
Reuter 'schen Bureau ' s eine ausführliche Schilderung der Er¬
mordung Emin Pascha

' s , welche außer allem Zweifel
stehe . In Udjidje sei ein Schreiben eingetroffen mit der An¬
frage , was mit Emin 's Sachen geschehen solle . Ein Araber
habe eine ausführliche Beschreibung der Reiseroute Emin
Pascha

' s und von dessen Verfolgung durch Araber gegeben.
Als Emin bei dem Häuptling Seyd ben Abed eingetroffen,
sei ein Araber an ihn herangetreten mit den Worten : „ Ihr
seid Emin , der einen Araber am Victoria Nyanza tötete"
und habe ihm mit einem großen Messer den Kopf abgeschlagen.
Hierauf seien auch 60 nubische Begleiter Emin ' s getötet und
die Leichname verzehrt worden.

— Sir Henry Norman , Gouverneur von Queensland,
ist an Stelle Lord Landsdowne zum Vicekönig von Indien
ernannt worden.

— Wie das „ Reuter '
sche Büreau " aus Shanghai meldet,

ist die katholische Mission in Lichuen durch eine Volksmenge
angegriffen worden . Den Priestern ist es gelungen , in die
benachbarte Provinz zu entkommen.

"
Oldwburgischer Landtag.

Sitzung am 5 . September , vormittags 10 Uhr.
(Vorläufiger Bericht .)

Vicepräsident Ahlhorn eröffnet die Sitzung und teilt
den Eingang mehrerer Petitionen mit.

Es erfolgt die Abstimmung über die Verfassungs¬
änderung , und zwar wird zuerst über den Antrag abge¬
stimmt , welcher sich am weitesten von der Regierungsvorlage
entfernt , und das ist der Antrag Jaspers; alsdann kommt
der Antrag Pancratz und zuletzt der Antrag Rogge-
mann zur Abstimmung.

Der Antrag Jaspers will die Berufung eines außer¬
ordentlichen Landtags für das ganze Großherzogtum , welchereine jährliche Nachprüfung des Eiseribahnbudgels vvrnimmt.

Der Antrag Pancratz will , daß es der Gesetzgebung
Vorbehalten bleiben solle , in Betreff der Eisenbahnang

'
elegen-

heiten des Herzogtums Oldenburg Bestimmungen zu treffen,
durch welche nicht nur eine alljährliche Revision und Ab¬
änderung der für die dreijährige Finanzperiode mit dem Land¬
tage festgestellten Voranschläge der Einnahmen und Ausgabender Eisenbahnverwaltung , sondern auch die Erledigung in¬
zwischen erwachsender , der Beschlußfassung des Landtags
unterliegender sonstiger Eisenbahnangelegenheiten unter Aus¬
schluß aller übrigen Geschäfte durch eine Versammlung des
Landtags ermöglicht wird.

Der Antrag Roggemann will , daß eine Versamm¬
lung der aus dem Herzogtum Oldenburg gewählten Ab¬
geordneten , also ein engerer Landtag, über oie Angelegen¬
heiten des Eisenbahnwesens , insbesondere auch über die Eisen¬
bahn -Voranschläge beschließen soll und daß diese Voranschläge
jährlich festzustellen sind.

Eine Debatte erfolgt nicht mehr . Es werden bei der
namentlichen Abstimmung alle drei Anträge abgelehnt,und zwar der Antrag Jaspers mit 17 gegen 16 Stimmen,
der Antrag Pancratz mit 30 gegen 3 Stimmen und der An¬
trag Roggemann mit 19 gegen 14 Stimmen.

Die Petition der Jagdinteressenken des Amts¬
bezirks Delmenh orst wegen Verlegung der Jagderöffnungs¬termine wird , dem Anträge des Ausschusses

'
gemäß , der

Regierung zur Prüfung überwiesen.
Zu der Petition des Stadtrats und des Ma¬

gistrats Elsfleth, betreffend die Vertiefung der Rekumer
Lochs , hatte der Ausschuß den Antrag gestellt , aus formellen
Gründen (weil der Instanzenweg nicht maegehalten ) über die
Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Abg . Schröder stellt den Antrag , die Petition der
Regierung zur Prüfung zu überweisen . Der Antrag wird
mit 15 gegen 14 Stimmen abgelehnt.

Der Antrag des Ausschusses wird darauf ange¬nommen.
Zum Schluß kommt die Petition verschiedener Ein¬

gesessener der Gemeinde Markhausen, betr . Eröffnung des
Krammetsvogelfangs am 15 . September jeden Jahres,
zur Verhandlung . — Es wird der Antrag der Mehrheit des
Ausschusses , die Petition der Großherzogl . Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen , angenommen.

Minister Jansen erklärt hierauf den Landtag des Groß¬
herzogtums im Namen des Großherzogs für geschlossen.

Der Präsident vr . Roggemann schließt darauf die
Verhandlungen mit einem Hoch auf den Großherzog.

Aus dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer mck Korrespondenz-eichen versehenen OriginalLerichts, st nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und B -richt-übcr lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 5 . September.
Ordensverleihung . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , Seiner Durchlaucht dem Herzog
Engelbert von Arenberg das Ehren -Großkreuz zu ver¬
leihen.

*
GroMerzogliches Theater . Wie die Großh.^ .heaterkornmissiou bekannt macht , beginnen die Vorstellungen

im wiederaufgebauten Theatergebäude , welches mit elektrischem
Licht versehen ist , Anfang Oktober d . I . unter der artisti¬
schen Leitung des Herrn Direktor G . Th . Fischer . Die
Abonnementsbedingungen sind folgende : Anmeldungen
zum Abonnement sind zu machen am 11 ., 12 . und 13 . d . M .,
vormittags 10 bis 12 Uhr , im Büreau der Theaterkasse,
Schloßplatz Nr . 6 (Hoffinanzgebäude ) . Den Abonnenten der
letzten Saison , d . h . nur denjenigen , deren Namen in den
Abonnementslisten verzeichnet waren , soll , soweit möglich , ein
Vorzug eingeräumt werden , und sind denselben entsprechende
Plätze angewiesen worden . Die Theater -Kommission behält
sich vor , Abonnenten , von denen vermutet werden kann , daß
sie vorzugsweise zum Zwecke des Wiederverkaufs abonnieren,
jederzeit von der Teilnahme am Abonnement auszuschließen.
Abonnements können nur auf die volle Anzahl
von 100 Vorstellungen und nur für ganze Plätze
äbgelassen werden, auch verpflichtet sich jeder Abonnent
durch Belegung eines Platzes zur Zahlung des Abonnements¬
betrages bis zu Ende der Saison . Die Zahlung der Abonne¬
mentsgelder geschieht xiaennmeruinko an den mit der Hebung
derselben beauftragten Kassierer und können die Billette , nach
Wahl der Abonnenten , in Teilzahlungen von je 20 Billetten,
oder zu Anfang der Saison für alle 100 Vorstellungen in
Empfang genommen werden . Sämtliche Abonnements -Billette
gelten nur für die auf denselben bemerkten Plätze und Vor¬
stellungen . Die Abonnements - Billette werden fortlaufende
Nummern von 1 bis 100 erhalten , und gilt jedes Billet
nur für die auf demselben bezeichnte Vorstellung . — Preise
der Plätze:

1 . im Abonnement: 2 . Kassenpreise
für die Saison: ä, Billet:

a ) Balkonsitze I . Rang . . . . 190 3 00
k>) Logenfitze I . Rang (Vordersitze) 175 „ 2 „ 75 „
0) „ „ (Hintersitze) 165 „ 2 „ 60 „ä ) Parqucttsitze. 165 „ 2 „ 60
e) Mittelplätze II . Rang . . . 110 „ 1 „ 75 „I ) Logensitze II . Rang . . . . 100 „ 1 „ 60 „
Z) Parterresitze. 90 „ 1 „ 30 „ll ) Amphietheater III . Rang . . - „ 70 „i) Gallerte. - 50 ,.

Die zu gebenden 100 Vorstellungen werden sowohl in
Lust -, Schau - und Trauerspielen , wie auch in Singspielen
und Possen bestehen . Da Wiederholungen einzelner Vor¬
stellungen aus künstlerischen Rücksichten durchaus notwendig
sind , so wird , wie im vorigen Jahre , bei solchen Wieder¬
holungen auf eine Einteilung der Nummern der Abonnements-
Vorstellungen in grade und ungrade Bedacht genommen wer¬
den , was den Verehrlichen Abonnenten hierdurch mitgeteilt
wird . Für Benutzung der Garderobe sind pro Abend 10 Pfg.
an den Pächter zu entrichten und ist dieser für die abgegebenen
Sachen haftpflichtig . Der Pächter ist beauftragt , die Auf¬
hebungsgebühr bei Abgabe der Garderobestücke zu fordern.
Der Preis des Zettelabonnements für die Saison beträgt
1 Mk. 50 Pfg . Die Abonnements -Billette sind am 21 . , 22 .
und 23 . d . M ., vormittags von 10 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von Zstz bis 5 Uhr , im Bureau der Theaterkasse,
Schloßplatz Nr . 6 , abzufordern.

o . Oldenburger Knnstverei « . Die vom hannover¬
schen Kunstverein zur Verlosung angekauften 41 Oelgemülde
sind augenblicklich bis zum 8 . Septbr . inkl . in herkömmlicher
Weise ausgestellt . Der Ausstellungssaal des Augusteums
bietet fast allen ein günstiges Licht . Die kleine Sammlung
ist recht sehenswert ; durchweg enthält sie ein tüchtiges Durch¬
schnittsmaß , einiges überragt dasselbe , nichts bleibt darunter.
Bekannte Namen , wie Ebel , Normann , Schleich , Koken,
Oehmichen u . a ., sind mit guten Bildern vertreten , und auch
die weniger bekannten Künstler führen sich gut ein . Land¬
schaften herrschen vor ; dagegen treten Süllleben , Genre-
und andere Bilder zurück , Portraits fehlen ganz . Die Bilder
weisen ausnahmslos eine solide Malweise auf ; wenn ihnen
das Prädikat „ hochmodern

"
abgeht , so bedeutet das wohl für

die Mehrzahl unseres Publikums noch einen Vorzug . Wir
greifen willkürlich einige heraus . Ebel bringt seinen bekannten
Buchenwald im hellsten Maigrün , von goldener Sonne durch¬
leuchtet . Von Berninger , dem Mitschöpfer des Panoramas
„ Ein Blick vom Vesuv,

" das sich zur Zeit in Bremen be¬
findet , sehen wir eine italienische Küstenlandschaft mit etwas
roher Staffage , aber dafür anch mit einem entzückenden
Wasserspiegel und Himmel aus prachtvollem Horizont . Von
Normann , dem trefflichen Schildern seiner nordischen Heimat,
ist ein kleines , interessantes Seestück da . Voll Humor ist das
Beckmann '

sche Bild des Feuerwehrmanns , der mit dem
kniffigstem Gesicht von der Welt ein Boukett auf die Bühne
bringt . Sehr sauber , wenn nicht gar zu glatt , ist die trinkende
Obstverkäuferin von Brandes gemalt . Die Heidelandschaft
von Koken könnte aus unserem Lande sein . Sehr gefällt ein
Gebirgsgießbach von Hausmann , und vorzüglich ist der sich
im Walde verlierende Wasserlauf von Hoenow ausgeführt.
Oehmichen wirkt durch die Treue der dargestellten reizenden
Kinder und Katzen . Von hervorragender Schönheit ist das
Wassermühlenidyll von Gertner , das wegen seiner exakten,
trefflichen Ausführung sowohl als auch durch den glücklichen
Zauber , den es ausstrahlt , sehr anspricht . Die Reihe ließe
sich noch fortsetzen . Jedenfalls ist der Besuch , namentlich bei
dem billigm Preise von 50 Pfg . für Nichtmitglieder , sehr zu
empfehlen.

ff- Der Verband deutscher Gewerkvereme
(Hirsch - Duncker ) begeht am 9 . d . Mts . sein 25 jähriges
Jubelfest. Die Vereinigung ist jetzt auf 113 Ortsverbände
mit 608 Vereinen und 29,146 Mitgliedern angewachscn , und
viel Mühe und Arbeit hat es gekostet , den Verband deutscher
Gewerkvereine auf diese Höhe zu bringen . Derselbe hat s. Z.
auch hier in Oldenburg Boden gefaßt . Es bildete sich
hier ein Ortsverein der Maschinenbau - und Metallarbeiter
und ein Ortsverein der Fabrik - und Handarbeiter . Seit
kurzem hat sich auch in Osternburg ein Ortsverein der
Maschinenbau - und Metallarbeiter gebildet . Diese drei Orts¬
vereine bilden zusammen den Orts verband Oldenburg,
welcher sein Jubelfest am 10 . d. M . im Oldenb . Schützenhof feiert.
Wie wir hören, , sind mehrere Vereine zur Teilnahme an dem

Feste eingeladen . Dasselbe beginnt am Sonntag >, L
10 . September , nachm. 3 ^ Uhr , mit einem Festzus,
sich vom Marktplatz zum Festlokal bewegt . Daselbst »in
dann Konzert , Festrede und Ball statt . Näheres wird g stc
bekannt gemacht . — Vom Centralrat wird der 9 . Septeg ^ fde> als Feiertag empfohlen , auch wird eine Festschrift zu sü
Tage herausgegeben ; das Organ des Verbandes , ^ w
Gewerkverein "

, wird ein Festkleid anlegen . Da nun s>? ^
Oldenburg der 9 . September als Festtag nicht geeĵ v
erscheint , so hat der hiesige Ortsverband den 10 . Sepien, ^ ^
gewählt . Der Vorstand wird es an nichts fehlen lassen , ^ d
das Jubelfest recht schön zu arrangieren . Vor allem wünsche d
wir dem Ortsverbande gutes Wetter , dann wird es auchoeinem zahlreichen Besuch des Festes nicht fehlen . r

- i- Deutsche Militärdienst - Versicherungs - Anstalt j,
^

Hannover . — Im Monat August waren zu erledigen IM r
Anträge über 2,177,000 Mk . Das Vermögen erhöhte sich ^ §
49,492,000 Mk . auf 49,969,000 Mk . '

s
o Zur Warnung für übermütige Knaben möge folgen !,von auswärts berichtete Unglücksfall dienen . Zwei Knaben mach c

sich an einem Tage der vergangenen Woche ein besonderes Üj
gnügen daraus , eine große Hauskatze mit Steinen zu werfen , § g
sie Jagd zu machen und sie schließlich in eine sogenannte Bit
hineinzutreiben . Hier schlugen sie nun mit Knüppeln nach j> s
Plötzlich nahm das gequälte Tier einen Ansatz und sprang ^ ^
einen Knaben , dem Sohne eines Arbeiters , ins Gesicht . Dort b, l
sich das Tier so fest, daß es erst von einem hinzugekomniW 5
Hausbewohner mit Gewalt heruntergerissen werden mußte . U 1
Knabe , dem das ganze Gesicht von der wütenden Katze buchstäM i
zerfleischt worden war , wurde nun zunächst nach der elterliM >
Wohnung getragen und von dort auf Veranlassung des heilA -ff
geholten Arztes schleunigst nach dem Krankenhause geschafft,
bald darauf unter unsäglichen Qualen an hinzugetretener Blut¬
vergiftung gestorben ist.

O Kleine Notizen . Ein hier beschäftigter SchlosserM
glitt gestern in seinem Logis beim Einpacken eines Koffers aus«
schlug mit dem rechten Arm in eine Fensterscheibe , wobei er heine klaffende Wunde am Oberarm zuzog. — An der Nados
straße machten sich gestern Abend mehrere kleine Knaben das ^ . » jst
gnügen , an den Gaskandelabern Kletterkunststücke zu machen . M
gerieten sie in Streit , da ein jeder es dem andern zuvorthrm«
der erste beim Klettern sein wollte . Zwei der Knaben wurden fl
aufgebracht , daß sie einen ihrer Spielgenossen , der sich oben »s
Laternenpfahl festhielt , Herunterriffen , sodaß dieser auf das h«
Steinpflaster herunterstürzte . Schwer am Kopfe verletzt, mußte »
kleine Bursche in das elterliche Haus getragen werden . — Geste»
Abend wurde auf der Heiligengeiststraße ein junger Arbeiter des A
Krämpfen befallen und stürzte bewußtlos auf das Pflaster . Nachdem
man den Bedauernswerten auf die Haustreppe des Schneidermeister- ^
Heye gelegt und ihm etwas Wasser eingeflößt hatte , kehrte mt ^
längerer Zeit das Bewußtsein wieder zurück und konntd der jung! ^
Mann in Begleitung eines anderen den Heimweg antreten . ck

s Eversten , 4 . Sept . Allgemeine aufrichtige Teil dl
nähme erregt hierorts das herbe Geschick der Familie der
Landwirts Hillmer hiers . Der einzige , blühende Sohn,
welcher seiner Militärpflicht bei der Festungsartillerie iii st
Straßburg genügte , ist , wie schon die Eltern desselben imWii
Inseratenteile unseres Blattes angezeigt haben , in diesen TageiiM
fern von der Heimat an der Lungenentzündung plötzliW^
dahingerafft . Der Schmerz der alten Eltern , hie so jLitztr
ihres einzigen Sohnes , welcher die Hoffnung und der Stitz ^ F
ihres Alters war , beraubt sind , ist erklärlich . Die Leiche de» g
Verstorbenen ist per Bahn in einem Metallsarge nach hi« §
befördert worden und heute Morgen mit militärischer Be-
gleitung hier angekommcn , um morgen aus dem hiesigen ß
Friedhofe beerdigt zu werden . L

Westerstede , 4 . Sept . Schwer verwundet si
wurde gestern der Landmann Bvltjes zu Petersfeld
durch seinen 15 jährigen Knecht . Bvltjes , der eine „
mit Schrot geladene Flinte trug , war in Begleitung
des Knechtes in einen Heideplacken nahe seine : ^
Wohnung gegangen . Er übergab dem jungen BurscheM^
für einen Augenblick die Mute , während er sich ander - '

weitig beschäftigte . Plötzlich entlud sich die Waffe , und
der ganze Schuß drang dem B . in die Seite , sodaß er sofort
blutüberströmt znfammenbrach . Die erste Hilfe brachte Herr
Dr . G . von hier dem Schwerverletzten , jedoch mußte wegen
der höchst gefährlichen Verwundung gegen Abend noch ein
zweiter Arzt herbeigeholt werden . Hoffen wir , daß cs den
Merzten gelingt , B . am Leben zu erhalten.

A Esensham , 4 . September . Der Zweigverein der
Gustav Adolf - Stiftung für Stad - und Butjadingerland
feiert am Sonntag den 10 . September im hiesigen Orte sein
Jahresfest . Der Festgottesdienst beginnt um 4 Uhr , Herr
Pastor Lohse, Stollhamm , hat die Festpredigt übernommen
Nach dem Gottesdienst wird in Lübben 's Gasthanse hiersäbst
eine Nachfeier stattfinden . '

Ovelgönne , 4 . September. Der am 7 . d . M, ,.5
stattfindende große Pferdemarkt wird allem Anscheine nach -

außerordentlich stark beschickt werden . Bereits am gestrigen ? -
Tage sind viele Pferde hier angekommen . Aus dem Markt-
platze sind Buden in großer Anzahl schon jetzt errichtet.

H Burhave , 4 . Septlw . Mit dem Sitze in hiesigem F
Orte hat sich gestern aus Radfahrern der Gemeinden ^ .
Stollhamm , Langwarden , Abbehausen , Eckwarden rc . dels--

„ Radfahrverein Butjadingen" gebildet . Herr Rudolf'
Winter Hierselbst , gleichzeitig Mitglied des Radfahrklubö ;-

„ Wanderlust
" in Oldenburg,

'
der sich erst vor kurzem durchs

eine Bravourleistung im Dauerfahrer ! besonders hervorgethan, - ,
hat , wurde zum Vorsitzenden gewählt . Böger

's Gasthaus -
^ .

Hierselbst ist zum Klublokal des neuen Vereins bestimmt.
Wiarden , 4 . Septbr . Die Gemeindechaussee von . ^

Stumpens nach Wiarderaltendeich und die Chaussee im 7
Wiardergroden sind jetzt soweit fertig , daß sie schon in nächster ' ,'

Zeit dem öffentlichen Verkehr übergeben werden können . siÄuck Lff
die Chaussee von Horumersiel nach Hohenstiefersiel ist fertig , ff

ktz Delmenhorst , 4 . Sept . In der Nähe von Urn ^ H
bürg stürzte das Pferd eines Landmanns aus Schlutters
Holzkamp plötzlich vor dem Wagen nieder und verendete . - tz
Ein von Oldenburg verfolgter Malergehilfe wurde hier v erj
haftet. — Der Delmenhorster Turnverein zählt M
317 Mitglieder , und zwar 116 Turner und 201 Turnfrcunde.
Das Barvermögen des Vereins beträgt 2256 Mk . 7 Pfg-



.°«kl In diesem Herbst wird hier , wie schon kurz ge

!r/ ^ sinden und zwar wird dieselbe am 7 . und 8 . Oktober in

uff , neuen Mcnkens
'schen Saal abgehalten werden . Die Aus-

'Äiellima zerfällt in vier Abteilungen : 1 . Obst ; 2 . Gemüse
^ ! und FeWüchte; 3 . Blumen u . s. w . ; 4 . Obst - und Gemüse¬

eine Obst - und Gemüse - Ausstellung

Dy
und Fe>
Verwertung. Mit der Ausstellung soll auch ein Obstmarkt

siii Kunden werden , m der Werse , daß jeder Obstbesitzer eine

non 5— 10 Pfund Obst ausstellen kann unter Angabe
^

Menge des verkaufsfähigen Obstes . Die Ausstellung
WiriwH

^
Anbetracht der diesjährigen reichen Obsternte eine

chs, beschickte und recht interessante werden . — Während
a» - . Anderen Jahren oft viele Klagen über Raupenfraß in den

Gärten gehört wurden , sind bis jetzt wenig Schmetterlinge
n » H Raupen gesehen worden . Besonders scheint auch der

? ! Kohlweißling uns diesmal mit seiner gefräßigen Raupe ver-
^

ickonen zu wollen.
^

^ ^ Am Sonntag , den 17 . September , hält der Gau II

hl Bremen des deutschen Radfahrerbundes in Menkens ' neu
2» erbautem Hotel in Verbindung mit dem Sommerfest des hiesigen
> Radfahrervereins ein Gausest ab . Das Fahren wird noch

ganz besonderes Interesse gewinnen durch das Austreten des
i> berühmten Meisterfahrers Rich . Schulz aus Hamburg , dessen

glanzvolle Produktionen hier noch in lebhafter Erinnerung
, stehen, und der sich dem Vernehmen nach auch am Korso auf
A dem Einrade beteiligen wird . Es ist mit Sicherheit anzu-
« nehmen, daß viele auswärtige Radfahrer zum Feste erscheinen
D Werden , wie auch das hiesige Publikum den festlichen Ver-

WKanstaltungen ein großes Interesse entgegenbringt.
— Betreffs der Eisenbahn Delmenhorst - Wildes-

NMHausen ist gestern ein Eisenbahntechniker hier gewesen , welcher
Mit den Herren Amtshauptmann Gramberg , Bürgermeister
sTappenbeck und den Landtagsabgeordneten Hoher und Alfs
die Strecke bis Wildeshausen besichtigte . Hiernach steht die

!in der Gemeinde Delmenhorst abgesteckte Linie , an der Nord¬
seite des Tiergartens entlang , mit Haltestelle an der nord¬
östlichen Ecke desselben , noch nicht fest , weil eine zweite Linie,
zwischen dem Dorfschaftswege und Zange

' s Ziegelei belegen,
daneben in Frage gekommen ist . Die Bahn berührt die Ge¬
meinde Delmenhorst in einer Länge von 2 V^ , die Gemeinde
'
Ganderkesee in einer Ausdehnung von 9ffz Kilometer . Bei
dem Zuschuß zu den Baukosten , den die einzelnen Gemeinden

^ in der Höhe von 10 Prozent zu leisten haben , wird — so
s schreibt das „ Delmenh . Krsbl .

" — Ganderkesee hoffentlich die

^ Hilfe des Staates zu teil werden , weil der letztere als Besitzer des

aj Stühe und der Bürsteler Fuhren ein besonderes finanzielles
^ Interesse an der Herstellung der Bahn hat und so gleichsam

als Privatperson in die Reihe der übrigen Interessenten tritt,
A die ja als solche auch für den Bahnbau belastet werden sollen.
)8 >»— >. — ».

hii, Wihelmshaverr , 4 . Sept . Nun liegen auch die Ge¬
st schwadertage hinter uns . Die Herbstübungsflotte hat heute
iMin aller Frühe unfern Hafen wieder verlassen . Gestern und vor-

^ Ägestern entwickelte sich im Hafen ein außerordentlich reges
EMLeben . Fast jeder kommende Zug brachte uns neue Gäste,
^ Welche nach dem Hafen und den Movlen pilgerten , um

iFreunde und Bekannte an Bord zu besuchen oder auch die
ez gewaltigen Schiffskolosse in Augenschein zu nehmen . Die
sti Besichtigung derselben wurde in liebenswürdigster Weise ge-
st- stattet . Auf dem Flaggschiff der Flotte , dem Artillerieschul-
eii schiff „ Mars "

hatte der kommandierende Admiral,
^Frhr . v . d . Goltz , am Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr ein

^ Winer veranstaltet , an welchem die z . Z . hier anwesenden
H

'Admirale , Schiffskommandanten und einige ältere Stabs-
offiziere , insgesamt 20 höhere Offiziere , teilnahmen . Auch

' Se . Kgl . Hoh . Prinz Heinrich hatte der Einladung Folge
geleistet . Am Sonntag machten sich überall schon die Vor-

'
> Lereitungen für die bevorstehende Abreise bemerkbar . Kisten

U und Koffer wanderten nach den beiden Hafeneinfahrten und
von da in die zur Abfahrt nach der Reede bereit liegenden
Boote . Auch an rührenden Abschiedsscenen fehlte es nicht.
Erst gegen Mitternacht wurde es still im Hafen . Aber schon
am frühen Morgen erwachte heute das Leben von neuem.
Die Schiffe nahmen die Anker auf und dampften langsam
jadeabwärts . Um 7 Uhr war die letzte Mastspitze den
Blicken entschwunden . Die Flotte geht in gefechtsmäßigem
Marsch um Skagen nach der Kieler Bucht , woselbst die An¬
kunft am 7 . morgens erwartet wird . Hier wird an einigen
Tagen Gefechtsschießen abgehalten . Nachdem die Flotte im
Kieler Hafen Kohlen und Proviant aufgefüllt hat , erfolgt die
Weiterfahrt in die Ostsee . Hier nehmen dann in der
Nähe von Danzig und Ncufahrwasser die größeren strategischen

^ und taktischen Uebungeu ihren Anfang . Nach Beendigung
N derselben kehrt die Flotte nach Kiel zurück , um dort am

M 46 . September außer Dienst gestellt zu werden.

Tierschau in Ztollhamm.
gestern , Montag , in Stollhamm abgehaltene Tier-

ichau rsi in jeder Hinsicht zufriedenstellend verlaufen . Es
r aren 173 Pferde , 92 Stück Hornvieh und 80 Schafe , im
: ganzen 345 Tiere , aufgestellt . Es erhielten Prämien:

7 1. 2jährige Hengste.
' ' na

^ jährige Hengst des Gerriet Gerdes -Moorsee , vom „Enno,"
^ Ä E (außerdem die Hälfte der von der „ Gesellschaft Züchter
1 Kutschpferde" ausgesetzten Prämie im Betrage von

-fff also 160 Mk .) ; ferner der zweijährige Hengst des Emil
K na L -

' ^ ns , schwarz, vom „ Young -Magnat " aus der „ Wanda,"
' Außerdem 100 Mk . als Hälfte der Prämie der „ Ges.

^ «Aff Oldenb . Kutschpferde") ; des Th . Janßen -Jffens , braun , vom
ehrenvolle Anerkennung ; des B . Schipper -Nordenham,

ff ' dom „Palatin " aus der „Penelope, " ehrend . Anerk.
2 . 2jährige Stuten.

mit 2i<chrlge Stute des Joh . Damken -Schweiburg , schwarzbr.
brm,« dom „Erich, " 30 Mk . ; des Heinr . Allmers -Jffens,

„ Emigrant, " 30 Mk . ; des D . Ahlers -Gnadenfeld,
zstedd -n ^ " ? ' dom „Regent " aus der „ Alge, " 25 Mk . ; des H.
25 «y/ffsef .-Außendeich , braun , vom „ Jsenhard " aus der „Ruberra,"
25 W . Harms -Seefeld , braun , mit Stern , vom „Palatin,"
volle U

'
^

selben, dunkelbraun , mit Stern , vom „Meister, " ehren-

3 . Hengstenter.
Der Hengstenter des G . Gerdes -Moorsee , rotbraun , vom

„ Emigrant, " 30 Mk . ; des Anton Hedden -Schwei , rotbraun , vom
„Jsenhard, " 25 Mk . ; des Emil Janßen -Jffens , dunkelbraun , Hinter¬
füße weiß , vom „Kunibald, " 25 Mk . ; der Ahlersu . Bruns -Seefeld,
dunkelbraun , vom „ Palatin, " ehrenv . Anerk . ; des Th . Janßen-
Jffens , dunkelbr ., mit Stern , linker Hinterfuß weiß , vom „Palatin,"
ehrenv . Anerk . ; des Joh . Riesebieter -Blexersande , dunkelbraun , mit
Stern , vom „ Palatin, " ehrenv . Anerk.

4 . Stutenter.
Das Stutenter des D . A . Müller -Abbehausen , dunkelbraun,

vom „Morgan, " 30 Mk . ; des Ant . Müller -Seefeld , dunkelrot -braun,
vom „ Emigrant, " 30 Mk . ; des Herm . Rabben -Morgenland , rot¬
braun , vom „Jsenhard, " 30 Mk . ; des Georg Ramien -Seefeld,
dunkelbraun , vom „Kunibald, " 25 Mk . ; des Carl v . Münster-
Deichhof , dunkelbraun , vom „Jsenhard, " 25 Mk . ; des Joh . Riese-
bieter -Blexersande , schwarz, Hinterfüße weiß , vom „ Palatin, " 20 Mk . ;
des W . Cornelius -Jnfeld , dunkelbraun , vom „ Emigrant, " 20 Mk . ;
des W . Hullen - Süllwarden , rotbraun , Hinterfüße weiß , vom
„ Palatin, " 20 Mk . ; des Willms -Stollhammer -Ahndeich , rotbraun,
vom „ Arnulf, " ehrenv . Anerk . ; des W . Gäting -Esenshammer -Ober-
deich, rotbraun , mit Stern , vom „Maltheser, " ehrenv . Anerk.

5 . Hengstfüllen.
Das Hengstfüllen des W . Thien - Butterburg , schwarz, vom

„ Zweifler, " 25 Mk . ; des Joh . Busch-Morgenland , braun , vom
„Stürmer, " 25 Mk . ; des D . Ahlers -Gnadenfeld , hellbraun , vom
„ Palatin, " aus der „Rothhaut, " 25Mk . ; des Joh . Maas -Morgen-
land , schwarzbraun , vom „Ailrath, " ehrenv . Anerk . ; des I . Fink-
Gutzwarden , dunkelbraun , vom „Jsenhard, " aus der „Wondora,"
ehrenv . Anerk.

6 . Stutfnllen.
Das Stutfüllen des D . Ahlers - Gnadenfeld , braun , linker

Hinterfuß weiß , Stirn und Schnippe , vom „ Palatin, " 30 Mk . ;
des W . Hesemeyer-Stollh .-Wisch, schwarz, vom „ Zweifler, " 30 Mk . ;
des I . Gerdes -Norderseeseld , dunkelbraun , vom „Prinz, " aus der

„Wiarda, " 30 Mk . ; des D . Thien -Stollhamm , rotbraun , linker
Hinterfuß und linker Vorderfuß weiß , vom „Rinald, " 30Mk . ; des
W . Gäting -Esensh .-Oberdeich , dunkelbraun , linker Hinterfuß weiß,
vom „Zweifler, " 25 Mk . ; des B . Achgelis -Havendorfersande , dunkel¬
braun , Ballen weiß , vom „ Zweifler, " 25 Mk . ; des N . Ritter -See-
felder -Außendeich , rotbraun , vom „Cardinal, " 25 Mk . ; des D.
Hustede -Blexerwisch , dunkelbraun , rechter Hinterfuß weiß , Stern und
Schnippe , vom „Rinald, " 25 Mk . ; des D . Hesemeyer -Stollh .-Wisch,
dunkelbraun , rechter Hinterfuß weiß , vom „ Palatm, " aus der

„Linga, " ehrenv . Anerk . ; des W . Gäting -Esensh . -Oberdeich , schwarz,
vom „ Zweifler, " ehrenv . Anerk.

V. Stiere.
Der Stier des B . Achgelis - Hävendoffersande , 40 Mk . ; der

Düken -Genossenschaft , 30 Mk . ; des W . Meiners -Stollh .-Mitteldeich,
30 Mk . ; des Heinr . Martens -Gauwe , 30 Mk . ; des Hinr . Hustede-
Stelterei , 30 Mk . ; des D . Jochem - Grebswarden , 30 Mk . ; des
Ad . Martens -Eiding , 30 Mk . ; der Rindstier des Georg Böger-
Blexerwurp , 40 Mk . ; des Georg Tantzen -Schwei , 35 Mk . ; des
Reinh . Stindt -Atens , 30 Mk . ; des Joh . Springer -Eckwarder-
Hammerich , 30 Mk.

8 . Milchkühe und 3jährige Queueu.
Die Milchkuh des Heinr . Janssen -Ahndeich , 35 Mk . ; des D.

Bohlen -Havendorf , 35 Mk . ; des D . Meendsen -Bohlken -Louisenhof,
35 Mk . ; des G . Mengers -Stollh . Wisch , 35Mk . ; des G . Ramien-
Seefeld , 25 Mk . ; des G . Böger -Blexerwurp , 30 Mk . ; des Chr.
Knabbe -Moorsee , 30 Mk . ; des D . Pundt -Schweiburg , 25 Mk . ;
des Joh . Böning -Fedderwardersiel , 25 Mk . ; des Aug . Oetken -Düke,
25 Mk . ; des Joh . Abbenseth -Phiesewarden , 25 Mk . ; des Ant.
Müller -Seefeld , ehrenv . Anerk . ; die 3jähr . Quelle desW . Cornelius-
Urrelhausen , ehrenv . Anerk.

9 . 2jährige Queueu.
Die 2jährige Quene der Ww . Schwarting -Seefeld , 40 Mk . ;

des E . Cornelius -Mürrwarden , 40Mk . ; des D . Meendsen -Bohlken-
Louisenhof , 35 Mk . ; des F . Grabhorn -Esensh . Langenwurp , 30Mk . ;
des G . Dethardt -Schwei , 30 Mk . ; des Th . Ahlers -Okens , 30 Mk . ; des
Ed . W . Tantzen -Havendorfersande , 30 Mk . ; des Heinr . Janssen-
Stollh . Ahndeich , 30 Mk . ; des Reinh . Mengers -Blexen , 30 Mk . ;
des Fr . Müller -Seeverns , 30 Mk . ; des Paul Groth -Großfedder-
warden , 30 Mk . ; des Georg Francksen -Ruhwarden , 25 Mk . ; des
Chr . Knabbe -Moorsee , 25 Mk . ; des G . Lösekann -Sarve , 25 Mk . ;
des W . Hustede-Moorsee , 25 Mk . ; des Gemeindevorstehers Mengers-
Blexen , ehrenv . Anerk . ; des H . Hayen -Tossens , ehrenv . Anerk . ; des
Carl Arning -Sarve , ehrenv . Anerk.

19 . Schafe.
Der Bock des Georg Dettmers -Tossens , 10 Mk . ; des Emil

Janssen -Jffens , 10 Mk . ; der Lammbock des Gerh . Fels -Moorsee,
10 Mk . ; das Schaf mit 2 L. des Fr . Reich -Stollh . Ahndeich,
10 Mk . ; des Fr . Büsing -Deichhof , 10 Mk . ; des F . Klövemann-
Stollh . Wisch, 10 Mk.

Aus aller Welt.
Berlin , 4 . Sept. In das Krankenhaus Moabit wurden

drei neue cholerakranke Kinder eingeliefert , aus einer Familie,
von welcher bereits drei Mitglieder im Krankenhause Friedrichshain
in Behandlung sind.

Halle a . 0 . S . , 4. Sept. Ein trauriger Fall hat sich hier
ereignet . In einer Privatklinik Hierselbst wurde die 15jährige
Tochter des Schauspielers Berger einer zahnärztlichen Operation
wegen narkotisiert . Aus der Narkose ist sie nicht mehr erwacht , sie
starb.

Mailand , 3 . Sept. Absturz vom Gipfel des Mont¬
blanc . Von einem furchtbaren Unglück ist eine hochangesehene
hiesige Familie betroffen worden . Herr Josef Poggi , ein junger
Mann von 34 Jahren , der einzige Sohn des sehr reichen Kaufmanns
gleichen Namens , wurde am 28 . August ein Opfer des Alpensports.
Josef Poggi jun . war in der hiesigen eleganten Welt sehr bekannt.
In seiner Vorliebe für Abenteuer jeder Art suchte er geradezu Ge¬
fahren . Zweimal hatte er die Reise um die Welt gemacht , er war
ferner ein kühner Turner , Ruderer , Radfahrer und vor allem ein
unerschrockener, kühner Bergsteiger . Seit einem Monat erkletterte
er die ganze Bergkette , die sich vom Monte Rosa bis zum Mont¬
blanc hinzieht . Er hatte bereits zahllose Aufstiege unternommen,
und war , obwohl er die steilsten Gipfel erklomm und die gefähr¬
lichsten Bergpfade benutzte, noch immer unverletzt geblieben . Am
Montag versuchte er zusammen mit dem Führer David Proment
und dem Träger Feuvillet den Aufstieg zum Gipfel Aiquille
noire Peteret auf dem Montblanc . Man behauptet , daß vor ihm
einige andere Alpinisten aufgestiegen waren , die, ohne es zu wollen,
bei ihrem Vorwärtsklimmen Felsstücke loslösten und ins Rollen
brachten . Die großen Steine fielen hüpfend in die Tiefe und
rissen den jungen Poggi , als sie den steilen Abhang erreicht hatten,
an welchen er sich festklammerte , mit sich in den Abgrund . Jede
Hilfe war umsonst ; der unglückliche junge Mann wurde tot aufge¬
funden . Auch der Führer Proment stürzte ab und blieb mit zer¬
schmettertem Schädel liegen.

Newyork , 3 . Scptbr . Der Gouverneur von Südcarolina
empfing die Meldung , daß durch den Wirbelsturm an der Küste
von Carolina bei Beaufort , Port Royal und den anstoßenden
Distrikten über 1500 Menschen , zumeist Neger , umgekommen seien;
590 Leichen wurden bisher geborgen . Die ganze Ernte ist ver¬
nichtet ; 20 Inseln wurden fast gänzlich verheert . Der angerichtete
Schaden wird auf 2 Millionen Dollar geschätzt.

An unsere geehrten Leser
richten wir hiermit infolge mehrerer an uns gelangter Be¬

schwerden die Bitte , uns von jeder verspäteten Zustellung

des Blattes Mitteilung machen zu wollen , um Abhilfe

schaffen zu können . Die Boten beginnen um 3 Uhr

mit dem Austragen des Blattes , sodaß auch die entfernt

wohnenden Stadtabonnenten bis spätestens 6 Uhr im

Besitz des Blattes sein müssen . Wir bitten nochmals , uns

von späteren Zustellungen jedesmal Anzeige machen zu

wollen . -

Die Geschäftsstelle der „Nachr . s . St . u L.
"

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 4 . Scptbr . Von der Börse) Nach wie vor be¬

wahrt die Spekulation Zurückhaltung . Die Festigkeit der Wiener

Börse bot der hiesigen Börse neben der guten Tendenz des Sonn¬
abend -Börsenverkehrs in Newyork einen Rückhalt . Oesterreichische
Werte und der hierdurch beeinflußte Bankenmarkt lagen recht fest.
Namentlich die Werte des letzteren Umsatzgebietes weisen teilweise
bemerkenswerte Kursbesserungen auf . Don Hüttenaktien waren
Bochumer überwiegend angeboten . Man fürchtet , daß die Veröffent¬
lichung der Bilanz die bisher gehegte Erwartung über die günstige
finanzielle Lage der Gesellschaft in gewisser Beziehung enttäuschen
würde . Veranlaßt wird diese Ansicht durch die Zeitungsmel¬
dungen , wonach in der Bilanz die Bewertung der Terni -Obligatio-
nen eine wesentliche Rolle spielen soll . Die übrigen gleichartigen
Werte litten gleichfalls unter dem Rückgänge von Bochumern . Itali¬
enische Werte waren schwach, Russen sehr fest. Der Verkehr hielt
sich fast durchweg in engsten Grenzen . Schluß sehr fest auf Wiener
Käufe und günstige Tendenz der Pariser Börse ; namentlich Banken
und Italienische Rente besserten sich . Die Nachbörse war durchweg
fest. Privatdiskont 4?ff Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 4 . Sept . Die feste
Stimmung vom Freitag wurde im Handel mit Weizen und Roggen
heute durch starke Realisierungen vollständig verdrängt und bei er¬
neuten kolossalen Kündigungen haben beide Brotfrüchte bedeutenden
Preisdruck erfahren . Hafer war matt , jedoch nur unwesentlich
billiger.

Oldenburg , 8 . Spt.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht derOldenburgischen
gekauft verkauft

- öher

4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 'ff pCt . do . do . . . .
3 PCt . do. do . . . .
3PTr. Oldenb . Konsols . . . . .

(Stücke ä 100 im Verkauf 'ff PCt.
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , PCt . do . do. do.
3 pCt . do . do . do.
3 'ff pCt . Bremer Staats -Anleihe . .
3 'ff PCt . Hamburger Rente .

'. . .
4 PCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen
4 PCt . do. do. (Stücke ü 100
S 'ff PCt . do. do. . . . . . .
3 'ff pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 'ff pCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von5000 ^6)
4 pCt . Darmstädter do . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . .
3 'ff PCt . Weimarische Stadt -Anleihe .
5 PCt . Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber . ) .
8 pCt . Italienische Rente . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frk.)
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf 'ff pCt . höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente ( Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Vraunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypotheken !,.
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien - Bank
8 'ff PCt . Pfandbriefe der Rhein . HypoLheken- Bank
5 PCt . Bickefelder Prioritäten.
5 pCt . Borussia -Prioritäten . .
4 'ffpCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb . 105

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°ff Zins vom 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampffch . -Reed . - Aktien . . . .

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . —
Wechsel aus Amsterdam kurz für st. 100 in . . 167,90

„ „ London „ für t L. „ „ - ' 20,375
„ „ New - Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,75
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 149,50 "ff 6.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher . -Gesellschafts - Aktieb per Stück

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do . 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do . Conto - Corrent 6 PCt.

PCt. PCt.
106,60 107,15
99,60 100,15
85,20 85,75
89 100

128,10 128,90
106,60 107,15
99,80 100,35
85,20 85,75
96,50 97,05
96,95 —

101 —
10 >,25 —

97,50 98,50
100 101
96,70 97,25

101
I
I
I
I

I

101,60 102,08
100,40 101,95

95,50 96,05
100

144,50 —

— —

168,70
20,475

4.225

Oldenburg, 5 . September . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.
3 pCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 'ff PCt . dergleichen.
4pCt . dergleichen.
8 'ff pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk. 100—. 'ff PCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 'ff pCt . dergleichen.
3 pCt dergleichen . » -
4 pCt . diverse Amtsverbandsanleihen - . . .
3 'ffpCt . dergleichen.

4 PCt . Oesterreich . Goldrente,

4 PCt . Ungarische Goldrente,

5pCt . Italienische Rente , große
kleine

Stücke ü fl . 1000 .—
„ „ „ 200 .-

Stücke L fl. 1000 .—
„ ,, „ 500 .—
„ „ „ 100 .-
Stücke . . . .

do.

Einkauf Verkauf
106,60 107,15

98,60 100,15
85,20 85,75
99 100

128,10 128,90
106,60 107,15

99,80 100,35
85,20 85,75

101 —
97,50 98,50
97,60 98,15
96,10 —

96,20 —

93,80 —

94,90 —
94 —

84,10 —
84 , t0 —



<Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . S . 99,90 100,48
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 52,95 —

dergleichen kleine Stücke . 53,05 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

8 PCt . San Franc . L North . -Pac . 1 . Goldbonds . 92,70
4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,70 101,25
4 PCt . Frankfurter Hypoth .- Kredit -Ver . Anteilscheine 101,50 102,05
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 102,80 103,35
S '/s pCt . dergleichen . . 95,10 95,65
g '/s pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 95 95,55
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 102,80 103,35
3 '/ , PCt . dergleichen . 95,45 96

Märkte.
Bremen , 4 . Sept . (Amtlicher Viehmarktbericht ). Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 184 Rinder , 415 Schweine,
124 Kälber , 301 Schafe . Geschlachtet wurden : 93 Rinder , 363
Schweine , 81 Kälber , 163 Schafe . Lebend ausgeführt : 7 Rinder,
23 Schweine , 29 Kälber , 26 Schafe . Bestand : 84 Rinder , 29
Schweine , 14 Kälber , 112 Schafe . Bezahlt wurden per 50 IcZ
Schlachtgewicht für Ochsen 48—59 , Quenen 48—58 , Stiere 45—52,
Kühe 45 — 57 , Schweine 50—58 , Kälber 45—65 , Schafe 45—55 ^ 4

Tendenz : Nach der Vorwoche mit ihren bedeutenden Schlachtungen
machte sich heute nur ein mäßiges Bedarfsgeschäft fühlbar . Der
heutige Auftrieb war aber wieder in allen Gattungen ziemlich groß und
wickelte sich bei solchen Marktverhältnissen das ganze Verkaufs¬
geschäft sehr flau und schleppend ab . Unverkauft blieben übrig 38
Rinder , 30 Schweine , 12 Kälber , 112 Schafe.

Hannover, 4. Sept. (Central - Schlacht- und Viehhof . Amtlicher
Bericht ) . Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 346 Stück
Großvieh , 356 Stück Schweine , 50 Stück Kälber , 350 St . Hammel.Die Preise sind : Großvieh I . Sorte 58—60 ^4 , II . Sorte 54—57 ^ 4,III . Sorte 51—53 ^ 4 Schweine 1 . Sorte 58—59 ^!4, II . Sorte 54
bis 57 III . Sorte — ^ 4 per 100 Pfd . Kälber I . Sorte 65 H,II . Sorte 50—60 H , III . Sorte — xs , Hammel I . Sorte 60 L>,II . Sorte 50—55 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel langsam.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiff- -Reederei . Der Dampfer

„Porto, " Kapt . Schumacher , ist am 4 . Sept . von Oporto nach
Lissabon weiter gefahren . — Der Dampfer „Portugal, " Kapt . Loets,
ist am 4 . September in Lissabon angekommen.

Patras, 4 . Sept. Der 1745 Reg . -Tons große deutsche
Dampfer „ Chemnitz, " von Antwerpen nach Australien unterwegs,
strandete bei Kap Papa und wird leichtern müssen, bevor er wieder
flott werden wird . Hilfe wird sofort abgesandt werden.

— Die neue russische Anleihe.
schreibt : In den letzten Tagen sind aus

Die „ Nordd . Um -
- , Paris mehrfach ai ^ -über den Abschluß einer neuen großen russischen Anleihe hix ^langt, es scheint jedoch, daß dieselben jeder Begründung^9 ? )

sie sind wahrscheinlicherweise lediglich darauf zurückzuführeneiner voraussichtlich demnächst erfolgenden Kündigung der « I ^
6prozent . Goldrente vom Jahre 1883 den Besitzern derin niedriger verzinsliche Werte freigestellt werden dürfte . §
Wirkung des Berliner Platzes ist aber auch bei dieser UintG?ration in keiner Form in Aussicht genommen . ^

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg / ^
von A . Schulz , Optiker. _ -

Monat.

4 . Sept.
5 . Sept.

7U . Nm.
8 „ Vm.

Thermo¬
meter

» Rs.
Barometer

Pariser
null Zoll u.

Lin.

-4- 13
-f- 11,7

765 .5
764 .5

28 . 3,4
28 . 3

Lufttemper̂ .!
'

Monat. ^ Höchsts

4 . Spt.
5 . Spt.

4-i5,r ''st

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 9 . September.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens .
^ ^

Anzeigen.
<^ er Stadtmagistrat bringt hierdurch zur

öffentlichenKenntnis , daß der diesjährige
sog . Maria Geburts -Kram - und Vieh-markt mit Genehmigungdes Großherzoglichen
Staatsministeriums, Departement des Innern,
nicht, wie im Marktverzeichnis pro 1893
angegeben, am 17 . und 18 . September , sondern

am Sonntag, dm 10. , und
Montag , den 11 . September,

auf dem neuen Marktplatze hiers. abge¬
halten wird.

Cloppenburg 1893 , Sept. 4.
Der Stadtmagistrat.

Feigel.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch , den 6 . September

d . I ., nachmittags 4 Nhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstraffe

2 Sosa 's , 2 Kleiderschränke,
mehrere Tische , 1 Spiegel , 1
Teppich , 4 Ladenschränke und
1 Tresen

zur Versteigerung. vi 6 rKiNg,
Gerichtsvollzieher.

In der Buchhandlung von
ll . Ninlrsn i» Oldenburg

ist zu haben:Was die Frauen
wissen sollten.

Bon Mrs . E. B . Duffey . Autorisierte deutsche
Uebersetzung von Emma Emmerich. München

1893 . Joh . Palm's Verlag.
2 . Verb . Auflage. — 8 " brosch . ^ 3 .— .

Dieses treffliche Buch enthält alles , was
die Frauen zu ihrem Schaden , ja Verderben,
nicht zu wissen pflegen; es ist ihnen ein treuer
Berater in den schwierigsten und zugleich
delikatesten Lebenslagen ; es vertritt das Recht
und die Würde der Frau, bespricht das
Thema der Gattenwahl , der Brautschaft , der
Eheschließung, das Verhalten der jungen Frau
bei den Anforderungen des ehelichen Lebens,
die willkürliche Erzeugung der Geschlechter, die
unter gewissen Umständen gebotene Beschrän¬
kung der Nachkommenzahl, die hohen Pflichten
der Gattin und Mutter, überhaupt alle in das
Leben der Frau tieseingreifenden Fragen.
Dabei sind die von der Verfasserin entwickelten
Ansichten geistvoll und von einer hohen, edlen
Moral getragen , sowie die eminent praktischen
Belehrungen für Frauen jeden Standes aus-
siillrbar, welche der Verfasserin großen Dank
zollen werden.

HU » ^ k « - » <, kl rrrrA « ». sunttzrilr
kür llw ? v8ige !nlfen -pröfung , Hanöklsfacb
u. «(vmmunsiämtör . A.6lt«3t6, ArÖ88t6 u.
sicsiiMt « Anstalt . Oeboi - 1300 baLtairäsii
clie iUrükanALL.

«( io !. 3. 1l . «fl lieäemnun , Dir.

keine Kohle , kann glühen so heiß , als
das Plätteisen mit Glühstoff , wie
jedermann weiß!

Glühstoff ist vollständig geruchlosund dunstfrei , deshalb Ihr Hausfrauen,
wenn Euch an Eurer Gesundheit ge¬
legen ist, kaust einen Probekarton,
entnehmtdemselben sechs der Briquets,
werft sie ins Feuer. Wenn dieselben
glühen , legt sie ins Eisen , und in
wenigen Minuten kann Eure Plätt¬arbeit beginnen.

Gkwerkverem.
Jubiläumsfeier ' äes 25Mr- . kestekens äen äeutseben

kewer'kver 'eine (liii'sok - vunktzl' .)
Am Sonntag , den 1v . September d . I ., feiert der hiesige Ortsverband

das Jubilänmsfest wie folgt : nachmittags 3 st Uhr Festmarsch vom Marktplatz aus
über die Langestraße zum „Ziegelhof ." DaselbstKonzert , nach dem Konzert:

bis 11 Uhr öffentlich, nach 11 Uhr geschlossene Gesellschaft.
Gewerkvereins-Mitglieder , sowie Mitglieder eingeladener Vereine wollen sich bei den

Vorständen oder Komitee- Mitgliedern Karten zu V5 H lösen, wofür Konzert und freier
Tanz und eine Dame frei.

Für Nichtmitglieder beträgt das Tanzgeld 1v H pro Tanz . Abonnement ander Kaffe 1 Mark . Im Vorverkauf zahlen Nichtmitglieder zum Konzert und Ball1 Mark, wofür eine Dame frei.
Alle geladenen Vereine und Freunde unserer Organisation wollen, um den Festzug

zu verschönern, sich um 3 Uhr auf dem Marktplatze einfinden.
Um rege Beteiligung an nnserm Jubelfeste bittet Dtts Festkomitee.

Neuenbrok. Conrad Punke Ww.
daselbst läßt
Sonnabend, den 9 . Sept . er.,

nachm . 4 Uhr anfangend,
A zweijähr. Ouenen , auch nebst Weide,

1 Bett, 1 Milchschrank, 2 Koffer, 2 Tische,
mehrere Töpfe , Pfannen , 1 Eßblech, 1 zinn.
Kumme, do. Löffel, 1 Karne, 1 Rahmkäsen,
9 Milchsetten, Milch- und Wassereimer, 1
Backtrog, 1 Wanne , 1 stein. Schweineblock,
1 Sense , 2 Lothen, Haueisen, Harken, For¬
ken und Schüppen , 1 Krabber, 1 Tragejoch,
Dreschflegel, Gaffeln , Härtzeug , Axt und
Beil , 1 Säge, Kisten und Kasten, 2 Karren,
Körbe, Fruchtsäcke , mehrere Haufen Dielen
und Balkschleeten, auch 1 Tagewerk Mäh¬
gras beim Hanse

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Hnake.

CrrMaLumrji ) Plockumrjk,
Corned Beef , gekochtes Rauchfleisch,
Nagelholz , Blasenschinken empf.

D . G . Lampe.

Prima Edamer Liise^
vollsaftigenSchweizerkäfe , fetten Holländi¬
schen Rahmkäse empf. D . G . Lampe.

Weintrauben , Apfelsinen u . Citronen
empf. D . G . Lampe.

ans gleich oder 1 . Oktbr. ein
junges Mädchen, welches das

Kochen gründlich erlernen will.
Bremerhaven.

luÜLkMkiÄLrL fjgtkl.

für meineFlerfchwaren -Fabrik ein zuver¬
lässiger Geselle , vollständige Kenntnis der
Branche erforderlich. Beschäftigung dauernd,
auch während des Sommers . Anmeldung
schriftlich unter Beifügung der Zeugnisse.

H . C . Begemann,
Fabrik feiner Wurst - und Fleischwaren,

Leer, Ostfriesl.
FLin gew . Frl., mittl . Alters , mit den besten

Referenzen, wünscht zum 1 . Nov . Stell,
zur Führung eines VAnm Haushalts. Kindern
würde sie einesehr treue Pflegerin sein.

Gest. Offerten unter ? 735 an die Exped.
dieses Blattes.

Zn Bremen z>,
oder Nov . ein junges

Mädchen, welches sich in allen Zweigen des
Haushalts thätig ausbilden will , für ein halbes
Jahr oder länger frdl . Aufnahme gegen mäßiges
Kostgeld bei bester Verpflegung.

Frau GymnasiallehrerBüntrng,
Breme » , Schönhansenstraße.

xs nra 1 . Olltobsr c;r . tüllston 6onpoo8
unserer Illauckbrieke everckeu boroito

vom «5 . Leptombor er . ab ÄN unserer Lu886
in Berlin und clen llelrannten Aalilstellen
einAelösk.

k
'ommvl'sokk

^ poiksken -Aklmn - kLnk.

8«
Vorrat reicht, eine kompl. elektr. Anlage (fertig
angelegt) nur 40 Mk.

A . Schulte , Uhrm ., Inn -Damm 13.
Me Oldenburger Seifen¬

fabriken
bitte ich ergebenst um Preiskonrante der
Olein - und Oelseife für en Zro8 und
Detailaeschäft.

Ose ! i-ofi,
Hannover , Schnlenburgerlandstr. 10.

Ger . Aale und Bückinge , große neue
marin . Heringe L St . 10 Pfg. empf.

D . G . Lampe.

Am Sonntag, den 1V . September

Großes Preisschietzen,
wozu alle Schießfreunde von nah und fern
freundlichst einladet

Idealer mO !ä«nbui-g.
<0ppormann8 iioiel .)

Mittwoch , den 6 . Septbr. 1893:
4. Gastspiel der Hamburger
plattdeutschen Schauspieler.

(Direktion : Albert von Gogh .)
Das beste aller plattdeutsch. Stücke.

ssamMs llepenMa ! .
Volksstück mit Gesang und Tanz von

Z W . Bn.
Vorher : Auf Verlangen : Tante Lotte.

Donnerstag , den 7 . Septbr. :
038 i3cff6Nl >8 Oillkndurg

oder
Ein Sträußchen aus Fritz Reuters

Garten.
Charakterbilder aus dem Volksleben.
Preise der Plätze : Num . Sperrsitz
1,20 ^ . 2 . Platz kO -st JmVorverkauf
Num . Sperrsitz 1 2 . Platz 50 st

Kässenöff. 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Oldenburg . Sofort zu verkaufeist^sE
I flotte Füchse und 1 kräftiger , schlvUZ
Wallach. U

Herbartstreffe zM
Zu vermieten auf sofort oder später^

kl . elegant eingerichtete ObertvohnumM,
der Gaststraße. Näheres durch M' Haffelhorst, kl . KirchenstrM

Letzte VergnngnngsfM
per Dampfer „Nixe " nach Bremerhadk̂ L
Sonntag , den Itt . Sept . AbfahrtMN,Mbl6 Uhr vom Stau. Mdi

Aufenthalt in Bremerhaven 12
Karten ü 2 ^ 50 H sind zu haben beitzM.bi
Rüdebusch. Säger, Wahnbeck, OppevMdi
Dinklage, Schnauer , Stalling, Meller, «Wih

W . EicklMF

,. 2«M Lrskllberf
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 4V. Sept . I8i
werden bei mir

2 Schafe
verkegelt. Preis eines Kegelloses 25 st »
kommen 5 Gewinne zum Austrag, und Hals erster Gewinn ein Zuchtschaf, sM
4 Gewinne, jeder Gewinn ein Schafviertels

Ansuug l y
'
z Uhr Ilurhuüttcrgs. Zu As)

reicher Beteiligung ladet ergebenst ein !
'E

ftkinriek >V3rn6cI (ö
m

* Kriegervereü
der LaudaemeilüW

Oldenburg . A
Zu Beerdigung des verstorbenen KamerM le

I . Göckens versammeln sich die Mitglik! so
des Vereins Donnerstag , den V. d.
morgens 8stz Uhr , beim Vereinslokal.

Der Vorstau-üstdi

vk
F

mW-

eMVRYU
OibonbunZ - friZöpiobsMii

Persomu -Beförderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags
Sonntag 5 Uhr 30 Min. , 11 Uhr , 3 H
Mittwoch 5 „ 30 „
Sonnabend 5 „ 30 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm. 7 Uhr , nachm. 1 Uhr, 7 lll
Mittwoch „ 7 „ „ 7
Sonnabend „ 7 „ „ 7
Extrafahrten nach Vereinbarung

h<' sie
V

Todes -Anzeigen.
Oldenburg, 3 . Sept. 1893 . HeuteM ^ o

mittag 4 Uhr wurde unser lieber kleiner FkOZ ^

I
Sohn und Bruder , durch den unerbittlich
Tod in seinem 5 . Lebensjahre ans miss
Mitte genommen. Er starb nach längck
Kränkeln an einem Kopfleiden sanft und

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrii!
Eltern und Kinder.

Gendarmerie -Sergeant Künkenr
und Frau, geb . Kröger.

Die Beerdigung findet am Freitag,
8 . Septbr., morgens 9 Uhr , vom SterbelM
Lindenstraße 15, aus nach dem neuen KtM ^
Hose statt . M

(Statt besonderer Ansage.)
Oldenburg, 4 . Sept. 1893 .

'
Gestern ff

plötzlich , nach längerem Kränkeln, unser
guter Vater , Bruder und Schwager ,

"
Schmiedemeister Joh . Göckens , in
52 . Lebensjahre , welches hiermit tiefbetr»
zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörige» .
Die Beerdigung findet Donnerstag , morg» '

9 Uhr , vom Sterbehause aus statt.
Verlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterstraße S.
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M §07 der „Uachrichtm für Stadt und Land" vom Dienstag , den 5 . September 1893.
Glück aus!

Roman aus dem Harze von O . Elster.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Dcr kurze Weg bis zur Krone, vor deren Thür der

Wogen des Försters von „ Glück auf " wartete , war rasch zurück¬
gelegt . Fredda hatte kein Wort mehr gesprochen , aber die
Tante Lore ließ sich von dem alten Mertens genau erzählen,
wie es Frederigo ging.

„ Ach, Fräulein, " meinte der Bergmann , „ ihre Nichte
hat jawohl ganz recht, daß sie nicht mitgekommen ist, cs
kann doch nichts mehr helfen und wenn wir nach „ Glück auf"

- kommen, wird der arme , junge Herr Wohl schon ansgelitten
haben. Die Brust ist ihm zerquetscht, der Arzt meinte, daß
cr mehrere Rippen gebrochen habe, auch einen Beinbruch hat
cr davongetragen und am Kopfe schwere Verletzungen. Er

. ist übel zugerichtet. Das Fieber schüttelt ihn und sein Kopf
fliegt von einer Seite zur anderen. Und doch , Fräulein , sind
andere noch schlimmer daran als er .

"
s „ Vorwärts , vorwärts ! "

keuchte Fredda . „ Wir dürfen
nickt zu spät kommen ! "

In gewaltsamer Anstrengung hielt sie sich aufrecht, unter¬
drückte die Thränen und preßte das wehe Aufschluchzcnihres
Herzens zurück.

Vorwärts eilte sie , sodaß der alte Bergmann und Tante
ore kaum zu folgen vermochten; vorwärts eilte sie in fieber¬

hafter Hast , obgleich sie jeden Augenblick zusammenzubrechen
drohte. O , wie bereute sie jetzt , den Brief Frederigo 's, welchen
sie während der Krankheit ihrer Mutter erhalten hatte, nicht
beantwortet zu haben. Jetzt vermochte sie sich alles zu erklären,
den scheinbaren Treubruch Frederigo 's, die Falschheit Ella's
ihr gegenüber und die Treulosigkeit ihrer Cousine gegenüber^

rederigo , der doch nur durch Ellas schlaue und koketten
Ränke seiner ersten Liebe entfremdet worden war . Deutlich
lag jetzt vor ihren Augen das verflossene Jahr da , das sich
so ganz anders hätte gestalten können , wenn sie selbst nicht
so zaghaft in ihrer Liebe gewesen wäre . So trug auch sie
einen Teil dcr Schuld an dem entsetzlichen Geschick Frederigo 's.

Das Gasthaus war erreicht. Der leichte Korbwagen
des Försters , mit zwei kräftigen Braunen bespannt, stand
schon zur Abfahrt bereit. Zwei weinende Frauen , welche ihre
verwundeten Männer anssuchen wollten, saßen tief zusammen¬
gesunken in - dem Wagen . Noch einmal umarmte Fredda
Tante Lore, dann sprang auch sie in den Wagen und ries
idem Kutscher zu, so rasch er könne zu fahren.

„ Keine Furcht , Fräulein, " entgegnete der Kutscher. „ In
-zwei Stunden sind wir in „ Glück aus.

" Dann klatschte er
mit der Peitsche, die Rosse zogen an und dahin flog das

> leichte Gefährt der Unglücksstätte entgegen.
i - -

m
' Abseits von den Gruben der Silberhütte lag am schattigen
s> sWaldesabhang das Forsthaus „ Glück auf .

" Es war ein ein¬
faches , aber geräumiges Gebäude , welches, von einem großen

! Warten umgeben, wie geschaffen war zur Aufnahme der ver-
letzten Bergleute, zumal mehrere Zimmer, welche der Förster

st sonst an Sommergäste zu vermieten Pflegte, leer standen.
K 7Jn den Hüttengebäuden selbst wäre auch Wohl Platz für die

'
( Verwundeten gewesen , aber das Geräusch der Pochwerke und

si chder Maschinen hätte die Kranken doch zu sehr gestört. Des-"B halb hatte der Knappschaftsarzt die Ueberführung der Schwerver¬
letzten nach dem Forsthause angeordnet, während die leichter
st Verwundeten ihren Familien zur Pflege übergeben waren.

' Dcr alte Förster Weinhardt hatte gern sein Haus der Hütten¬
verwaltung zur Verfügung gestellt, wenn auch die Frau
Försterin anfangs ein bedenkliches Gesicht dazu gemacht hatte.

Als die brave Frau indessen die blutenden und zer¬
rissenen Körper der Unglücklichen sah , hatte das Mitleid bei
ihr die Oberhand gewonnen und sie war die sorgsamste
Pflegerin der Verwundeten.

Fredda hatte während der Fahrt nach der Unglücksstätte
ihre volle Fassung wieder gewonnen. Sie wußte , daß von
mancher Seite ihr Schritt einer abfälligen Beurteilung unter¬
zogen werden würde, sie wußte aber auch , daß die vorurteils¬
los denkenden Menschen, und vor allen ihr Vater und
Bruder ihre Handlungsweise billigen würden. Sie empfand
es als eine heilige Pflicht , dem Rufe des Sterbenden
Folge zu leisten, und wollte sich nicht durch kleinliche Be¬
denken an dcr Ausübung dieser ihrer Pflicht verhindern
lassen.

Um das Forsthaus zu erreichen, mußte der Wagen an
der Silberhütte und den Gruben vorüber fahren . Noch
immer herrschte hier die größte Aufregung . Beamte , Berg¬
leute und Aerzte eilten hin und her ; auf dem Hofe der
Hütte stand eine Anzahl Wagen , auf einigen von ihnen lagen
verwundete Bergleute , bei ihnen saßen kummervolle, weinende
Frauen und Kinder, aber der entsetzlichste Anblick bot sich
den erschreckten Augen Frcddas dar , als dcr Wagen an dcr
verschüttetenGrube vorüber fuhr . Noch immer arbeitete man
mit fieberhafter Hast an der Rettung der Verunglückten, aber
man zog aus dem Trümmer - und Schutthaufen nur noch
Tote hervor, deren furchtbar verstümmelte Leiber kaum das
Wiedererkcnnen ermöglichten. In langer Reihe lagen die
Toten dort auf dem grünen Rasen, mit Mänteln , Decken
oder Stroh bedeckt, und laut wehklagend und jammernd irrten
Weiber und Kinder zwischen den Reihen umher, um den Vater,
den Gatten , den Sohn oder Bruder zu suchen.

Schaudernd verhüllte Fredda ihr Antlitz. Auch dem
Kutscher schien der Anblick des Unglücks nahezugehen, er
trieb die Pferde zu rascherem Lauf au.

Fredda atmete auf , als der Wagen vor dem Forsthause
hielt. Wenn auch neue Schrecken und neues Unglück sie
erwarteten , so war hier doch noch Hilfe möglich, während
dort jede Hoffnung vernichtet war und sich der Anblick der
Toten lähmend auf Herz und Gemüt legte. Der Förster
empfing das junge Mädchen mit erstauntem Blick, war ihm
doch Fredda vollständig fremd, während er Ella Ebeling
wohl kannte. Fredda deutete diesen erstaunten Blick sehr-
richtig.

„ Ich komme an Stelle meiner Cousine," sprach sie , „ welche
leider durch Unwohlsein verhindert wurde, der Aufforderung
Folge zu leisten. Mein Name ist Fredda Ebeling .

"
„ Ah, ich habe von Ihnen gehört, " entgegnete mit

achtungsvollem Gruß Herr Weinhardt . „ Bitte, Fräulein,
treten Sie nur ein . Da ist auch schon der Herr Sanitätsrat .

"
„ Wie kommen Sie hierher, Fräulein Fredda ? " rief der

sonst so joviale, jetzt aber sehr ernst gewordene Sanitätsrat
Winkler dem jungen Mädchen entgegen. „ Ihre Cousine
haben Sie nicht mitgcbracht? "

„ Nein , Herr Sanitätsrat , meine Cousine war verhindert.
Aber wie steht es um den Kranken, kann ich ihn sehen ? "

Der Sanitätsrat blickte ernst forschend in die Augen
Fredda 's , die ihn mit angstvollem, fragendem Ausdruck an¬
sahen. Der Arzt , welcher die gesellschaftlichen Verhältnisse in
der Bergstadt genau kannte, ahnte, weshalb Fredda anstatt
ihrer Cousine gekommen war.

„ Kommen Sie," erwiderte er kurz und führte Fredda
in ein kleines nach dein Garten zu gelegenes Zimmer , in dem
sich Frederigo 's Lager befand.

Zitternd trat Fredda ein.
„ Fürchten Sie nicht,

"
sprach dcr Arzt , „ daß der Verletzte

Sie erkennt. Er liegt noch im Fieber und verliert zuweilen

sogar gänzlich die Besinnung . Wenn wir nur tüchtige
Krankenpflegerinnen hier hätten , bei sorgsamer Pflege wäre
wohl Hoffnung vorhanden , den armen, jungen Mann zu
retten .

"
„ Herr Sanitätsrat, " entgegnete Fredda zögernd und

leicht errötend, „ ich würde gern die Pflege übernehmen. . . .
"

„ Sind Sie denn dazu im Stande, mein Fräulein?
Wissen Sie , was alles dazu gehört ? Wissen Sie mit den
Eiskompressen und den verschiedenen Verbänden Bescheid ? "

„ Ja , Herr Sanitätsrat . Ich habe iir meiner Heimat
einen Kursus in der Krankenpflege durchgemacht, unser
Lehrer war der Professor Ehlers .

"
„ Ei vortrefflich ! " rief der Arzt erfreut aus , „ ich kenne

den Professor sehr gut . Wenn der Sie unterrichtet hat , kann
ich Ihnen ruhig den Verwundeten anvcrtranen . — Sehen
Sie , er schläft jetzt , aber dcr Schlaf ist nur die Folge des
Morphiums , welches ich ihm gegeben habe, um seine Schmerzen
zu lindern. Bleiben Sie solange bei ihm, bis er erwacht, dann
rufen Sie mich .

"
Der Arzt gab Fredda noch einige Verhaltungsmaßregeln

daun entfernte er sich und Fredda nahm au dem Lager des
leise im Schlaf ächzenden Kranken Platz.

Sie erkannte Frederigo kaum wieder. Die Stirn war
von einem breiten Verbände umwunden, auf dem Scheitel
lag eine Eiskomprcsse, der linke Arm ruhte in festen Schienen
und auch am übrigen Körper zeigten sich noch einige Ver¬
letzungen. Sein Antlitz war abgemagert und von einer gelb¬
lichen Blässe, die von Zeit zu Zeit einer jähen Fieberröte
Platz machte. Tics eingesunken in den Höhlen lagen die fest¬
geschlossenen Augen, welche von dunklen Schatten umgeben
waren.

Fredda vermochte kaum die Thränen zurückzuhalteu.
Aber sich gewaltsam fassend , that sie ihre Pflicht als Kranken¬
pflegerin, rückte dem Verwundeten bald ' die Kissen zurecht,
bald schob sie die Eiskompressen in die richtige Lage , bald
führte sie den erfrischenden Trunk an seine heißen, dürstenden
Lippen . Auch als er aus dem Morphiumschlummer erwachte,
wich sie nicht von seinem Lager , obgleich er in wilden Fieber¬
phantasien tobte und sie mit wirren, starren Augen anblickte,
ohne sie zu erkennen. Ja , er schlug sogar die Hand zurück,
welche ihm den erfrischenden Trunk reichte oder sein Lager
ordnete.

„ Fort, fort ! "
schrie cr. „ Was willst Du hier ? Willst

Du mich wieder quälen ? Du sollst fort , ich mag Dich nicht
mehr sehen ! Die andere soll kommen ! Die Blonde — die
— mit den blauen Augen — Deine dunklen brennen wie
Feuer in meiner Seele — fort , fort — o Fredda — Fredda
— Fredda — "

Mit unendlich innigein Ausdruck hatte er den Namen
geflüstert und Fredda erkannte freudig erschreckend , daß sich
seine Seele nicht mit Ella beschäftigte, sondern treu das
Andenken an sie bewahrt hatte . Sie erblickte darin nur die
Bestätigung ihrer Vermutung , daß Ella mit allerhand künst¬
lichen Mitteln der Gefallsucht Frederigo an sich gelockt habe.
Ihr Mitleid mit dem Unglücklichenward , wenn möglich, noch
größer und tiefer, sie legte ihre Hand beruhigend auf seine
Wange und flüsterte tief ergriffen : „ Ich bin ja bei Dir,
Frederigo . Ich bin es , Fredda ! Sei nur ruhig , ich bleibe
bei Dir, mein Frederigo ! "

Die sanfte Berührung der weichen Hand schien dem
Fiebernden wohl zu thun . Er ward ruhiger ; noch einige
Mate flüsterte er den Namen Fredda , ein flüchtiges Lächeln
irrte über seine blassen Züge , dann schloß er die Augen und
lag still und ruhig da , als ob er keine Schmerzen mehr fühle.

(Fortsetzung folgt.)

j
ANMM.

^ ie noch rückständigen Beiträge zur Kasse^ der Fenervers . - Gesellschaft der
Landgem . Oldenburg sind bis zum15 . d . Mts » an den Unterzeichneten zu
entrichten , wenn Unannehmlichkeiten vermieden
werden sollen.
_ Friede . zum Buttel.

Empfehle mich als Schneiderin in und
außer dem Hause.

Ĵohanne Toelstede, Humboldtstr. 12.

All 1 Küchenschrank,
1- Aufwaschtisch,

1 Eckschrank , Mahagoni Polsterstühle , 1 Klapp¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Pferdehaarmatratze,
1 Garderobe , 1 Petrolcummaschine, 1 Lampe,
Bilder.

nebst
Achternstratze

Zu verkaufen ein Wohnhaus
Ländereien, eventl. Bauplätze.

Näheres Bürgeresch IV.
Osternburg. Zu

(Zwergkämpfer).
verkaufen e . P . Hühner

Wilhelmstr. 8.

Große Gewinne ohne Risiko.
Planmäßige Gewinne.
1 mal 3 Millionen
5
1
5
6

VS
58
35
34
38
Frcs.

1 Million
„ 588,888
„ 488,888
„ 388,888
„ 188,888
„ 58,888
„ 38,888
„ 35,888

38,888
u . s. w . in Gold

zahlbar.

! Nebenstehende Gewinne müssen gewonnen werden mit
1 Mailänder Prämien -Los, > Jährlich
1 Barletta -Gold -Los und ? 18
1 Stadt Augsburger Prämien -Los. ! Ziehungen.

Keine Nieten ! Jedes Los gewinnt!
Nächste Ziehung 18 . September . "MI

Jedes Barletta-Los gewinnt wenigstens 100 Frcs . , kommt
trotzdem ohne Nachzahlungwieder in das Glücksrad und kann
öfter zahlreiche undenorme Treffer erhalten . Diese

Lose sind deutsch gestempelt und überall erlaubt.
WU" Ich verkaufe obige 3 Originallose zusammen gegen
monatliche Ratenzahlungen zu 6 Mk . Von jeder

Sorte 2 Stück — 6 Stück zu 10 Mk . pro Monat.
Gesl. Aufträgen sehe bald entgegen.

v3nIchAU8 1 . LekoII , kei'lm - ^ i6ä6r-8ostön >i2U86n.
Vertreter gesucht. Z

Ritteeftratze 19,
machen hierdurchganz besondersauf ihren vom1. bis 15 . Sept . stattfindendeu großen

Inve ntur -Ausverkauf
aufmerksam und empfehlen als besonders preiswert:

Einen größeren Posten leppiodo, das Stück von 4 50 H an.
Eine Partie der schönsten Lsttvorlagon und Matten.
Raufer- und Isppiolislotfe , s Mir . von 35 an.
Karrünen in den prachtvollsten Mustern s Mtr . von 25 abge¬

patzt das Fenster von 2 25 § an.

liseliöeeken , sortieren und kaulesuxstoffe.

als Flurplatten Mer Art , Wandfliesen , Thonröhren , Portland -Cement , Kalk,
Dachpappe, Dachlack , Carbolineum , Schleifsteine, feuerfeste Steine rc , sowie alle
Sandstein - und Marmor-Artikel empfiehlt

Z ^SILIIILTILII,
Kontor und Lager : Alexanderstraße 7 , Lager II : Bahnhofplatz 1.



Friedrichsfehn . Herr Rechtsanwalt
Carstens zu Oldenburg läßt am
Sonnabend , d . 9 . Sept. d . J ..

nachmittags 3 Uhr anfangend,
auf seinen Ländereien zu Friedrichsfehn:

30 bis 40 Sch.-S. Hafer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Schmalriede s Wirts¬
haus F . Lerrzner.

Jmmobil-Verkauf.
Oldenburg . Ein größeres , an

2 Straßen belegenesGrundstückmit
Einfahrten vor dem Heiligengeist-
thore ist unter meiner Nachweisung
preiswert !) zu verkaufen. Dasselbe
würde sich auch für einen Zimmerei¬betrieb eignen. Auskunft ertheilt

l . k . 6Llb6r ! -l.

Gras - Verkauf
in Sannum.

Der Vollmeier Heinrich Riehans in
Sannum läßt
Donnerstag, d . 7. Sept . d. Z .,

nachmittags 3 Uhr anfg.,ZF Tagewerk allerbestes Ett-
grün in passenden ÄbteiLmtgen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
„ _ _ I . F . Harms.

Grasverkanf.
Zwischenahn. Der FabrikantWind¬

müller hies . läßt am
Freitag , den 8. Sept . d . I . .

nachm. 3 Uhr,
ea. 30 S . S . Drefcheugras
aus dem Moore — Ettgrün — .
vorzügliches Kuhheu liefernd.

pfandweise unter der Hand verkaufen.
Versammlung in Kapels Wirtshaus zuSterken . Heinse.

Alte Kisten
billig abzugeben. W . Weber , Langestr. 86.

Total-Ausverkauf.
Wegen Auflösung des Geschäfts der Firma

H . Haberle Ww . in Brake a . d . Weser
wird das große Warenlager , bestehend in:

Papierwaren . Schreibutensilien.
Lederwaren, Schmuckwaren. Seifen.
Geschäftsbüch ern . Gesangbüch ern
mit Goldschnitt, älteren Zeit¬
schriften (Buch s. Alle . Garten¬
laube w .) und vieles andere

zu äuszerst niedrigen Preisen
ausverlaust.

Da sich hierdurch Gelegenheit bietet, gute,
gediegene Sachen billig und vorteilhaft einzu-
kaufen, so bitte ich um regen Zuspruch.Brake a . d. W . , 1 . Sept. 1893.

Aufträge werden entgegcngenommen:Brake a . d . Weser bei Th. Rabitz.
Oldenburg bei E . Haberle , Ofenerstr . 32.

Osternburg . Der von Herrn Uhrmacher
Schulte benutzte

Laden nebst Wohnung
im Hause des Herm . Koop am inn . Damm
ist mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu ver-
mieten durch _ A . Brschsff.Grss - Verkauf

in Huntlosm.
Der Unterzeichnete läßt am

Donnerstag , den 7 . Septbr. d . L .,
nachmittags 4 Uhr anfg. ,20 Tagewerk Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich im Marschkamp.

_ _ _ L. Meyer.

Ersetzt die Muttermilch ; !
ist darum Kindern , die!
entwöhnt werden , un¬

entbehrlich.

Ist unbedingt
verdaulich , verhütet
darum Brechdurchfall.

a öernanns inöerme Ht
Bildet Knochen ; man
gebe es daher Kindern,
die an englischer Krank¬

heit leiden.

Wirkt ungemein
stärkend , man gebe
es allen schwachen

Kindern.

Zeugnis ! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzterZeit viele Versuche angestellt und es verwandt: 1) alz
Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 9) als alleinigesMaterial zur Herstellung von Suppen für größereKinder . Mit den Erfolgen bin ich so gut zufriedendaß ich die Zugabe von Grieswassersuppe für Säug¬lingsmilch jetzt ganz durch Ihre Hafermehlsuppeersetze und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreidemehlsuppe nur noch Ihre Hafermehlsuppeverwende . Hochachtungsvollst Ihr ergebenster

gez. Uffelmann,
Professor und Direktor des Hygien . Instituts.

Rostock, 16 . April 1892.
Ueberall zu haben ä Mk. 1,20 die Büchse.

Mit dem heutigen Tage ging die bisher von miran der Sophienstraste hiers . geführte
s FH

mit aKen Aktiven und Passiven durch Kauf in den Besitzdes Herrn «FMZM8 VvZA « hiers . über.
L8G3 , Angnst 28.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung zeige er¬gebenst an . Laß ich die bisher von Herrn F . Opitz geführteMaschinenfabrik nnter der Firma

weiter führen werde , und bitte ein geehrtes Publikum um zahl¬reiche Aufträge , für deren prompte und sachgemäße Erledigungich Sorge tragen werde.

«AsM« IvZKS»

Besten schweren , durchaus trockenen Uj
schinentorf liefereunter Garantie in
stz und V. Waggonladungen und kleine,
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher 6 Spill! . UköNtryNr. 44, Bahrrhofftr. 13.

Empfehle geräuchertenSpeck bei Sei
und im Anschnitt billigst.

Fr . Kohl, Ziegelhofsst

Neuheitm

257° UM UM ! 25 .
8 . 8okmick '8 E

sind eine Nettheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen, ohne si4
beschneiden öder putzen zu müssen. »Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger, da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros -
U . iLddMMAMZ,

Oldenburg i . Gr.

M

empfiehlt

«§. RS. KU°M8WNWÄ,
Langeftratze 42.

Hochfeine emaillierte Geschirre:
Becher , Bratenlöffel, Durchschläge, Eimer,
Kaffeekannen , Kaffeesiebe, Kasserollen , Kehr¬
schaufeln, Kerzenleuchter , Mehlfässer , Mehl¬
schaufeln, Milchkannen , Milchkessel, Nacht¬
töpfe, Pfannkuchendeckel , Pfannen, Reiben,

Salzfässer, Schaumlöffel , Seifennäpfe,
Schöpflöffel , Spurknäpfe, Schüsseln , Taffen,
Tassenwannen , Teller, Theebretter, Thee-

kannen , Töpfe, Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wasserkrüge . Wasserschöpfer , Zahnbürstcnyalter rc . empfiehlt

gegenüber dem Rathaufe.
Hierdurch bringe ich zur Kenntnis , das nur von der

VibIl -V6r'8 !6ksMW8 -6686 ! ! 86tiAft A . 6 . LU P ^3U i . N.
(nicht von der erst neugegründeten Deutschen Vieh-Verstche-
rungs - Gesellschaft a . G . zu Plan i . M .) die Vertretung für
hier und Umgegend übertragen ist.

OMSS 'MHZMS'Z'
) den 1 . September 1893.

MsM « AolLSMSxSI '.

bei WMmg.
Geschäfts - Eröffnung fin

tandwirtschastlich . Maschine^
und Ztellwacherei.

Einer geehrten Kundschaft von Moorhausw
und Umgegend empfehle mich zur Lieferungvon Breitdreschmaschineu , Spitzdresch¬
maschinenmit Breitschüttlern, die glattes
Stroh geben, welches zum Dackidecken ver¬
wendet werden kann; fernerGöpel von 1—S
Pferdekrüften . Reparaturen an Maschinen,
sowie an Wagen ec . werden prompt und preis¬
gemäß ansgeführt.

S . U*<rv <rlr.

Fernsprecher
Nr. 11.

Oldenburg. Zu belegen auf
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3 .5 und
3 .6 7» Zinsen durcha . iiL88kwsr8t , kl . Kirchenstr. 9.

G^ßER"NZKA «^ '°
Großes Preis- und Konkurrenzkegeln

am Sonntag, den Ist . und Montag, den 11 . Sept. .
nachmittags 2 Uhr anfangend.

bet Gastwirt
Es sind als Preise bestimmt : 3 Schafe . Gänse und Enten.

Kegelfreunde werden dazu sreundlichst eingeladen.

Gegenwäetige Peeise:
Zerkleinerte Coke , 50 1 .—Grobe „ 50 — .90
Cannel „ 50 1 .50
Grus „ 50 „ ,k — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindesten»500 ÜA in einem Posten ; bei weniger «8
500 erhöhen sich die Preise um 10 -l
für 50 ÜA.

Oldenburg, 1 . September 1893.

Kayhausen. Gesucht auf sofort 1 Schneider¬
geselle auf dauernde Arbeit.
—_ _ A . Asken.
HT^ egen Erkrankung m . j . Mädchens auf

sofort oder baldmöglichst ein anderes
f. m . landwirtschaftl. Haushalt.

de Vries , Lambertistr.

^Heiligengeist-
straße 24.

Oldenburg . Zu vermieten 2 Juck Ettgrün
im Donnerschweer Felde . Joh . Grashorn.

Generalagenten-
Gesuch.

Von einerangesehenen u gntfundierten
Iransport- UnfLÜ- unr! 6 ! a8-

V6r8iob6ruiig3-^ ><ti6Ng6S6! l8obLft D
wird für das Großherzogtum Oldenburg ^
ein vertrauenswürdiger , tüchtiger und
fleißiger

Generalagent
unter den vorteilhaftesten Bedingungenge¬
sucht . Gest. Offertenunter Chiffre X . 61869b
an Haasenstein L Bögler, A . - G . , Frank- s
surt a/M . erbeten.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.



Extrablatt
des

General Anzeiger
für Oldenburg und Gstsriesland.

Oldenburgs den A. September L8MI.

Ol-enburgischer Landtag.
A. ordentliche Sitzung.

Oldenburg, 5. September.
Der Präsident vr . Roggemann eröffnete die Sitzung um

10 Uhr. Laut der bereits mitgeteilten Tagesordnung bildete den
ersten Punkt der Verhandlungen die

Abstimmung über die Regierungsvorlage,
betreffend Errichtung einesengeren Landtages für das Her¬
zogtum Oldenburg , behufs jährlicher Erledigung der Eisenbahn-
angelegenheiten , und über die bekanntendrei Anträge der
Kommissionsminoritäten.

Abg. Funch - Loh beantragtnamentliche Abstimmung.
Es stimmen für

die Regierungsvorlage:
4 Abgeordnete mit ja,
27 „ „ nein;

den AntragRoggemann u . Gen. :
14 Abgeordnete mit ja,
19 „ „ nein,

den AntragPaneratz u . Gen. :
3 Abgeordnete mit ja,

30 „ „ nein,
den AntragJaspers:

16 Abgeordnete mitja,
17 „ „ nein.

Demnach sindsämtliche Anträge abgelehnt.
Es folgte darauf die Beratung der Petitionen.
Der Schluß des Landtageserfolgte ein Viertel nach 11 Uhr.



Ariedrickskeli »» .s« -»«.-.
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